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Dom Krieg .
gTottt westlichen Kriegsschauplatz .

= 93 c t1 i n, 22. Zan . Aus Rotterdam erfährt der „Verl .
Lok.-Anz." : Die französische Offensive macht immer
« ehr einer deutsche « Offensive Platz . So schreibt
der . Nieuwe Rotterdamsche Courant " : «Die vom General
5 o f f r e mitte Dezember v. Js . angekündigte Offensive ,
die zu einer vollständigen Vernichtung und Ver -
treibung des Feindes führen sollte, hat also nicht
1« dem beabsichtigten Ziele geführt ."

T .U . Braunschweig. 22. Jan . (Prioattel .) Wie die
Vraunschw . Landesztg .

" zuverlässig erfährt , werden die von
den Engländern im Kampf gegen die Deutschen durch die
Ueberschwemmung in Westflandern verursachten Schäden auf
über 350 Millionen Gulden beziffert . Die überschwemmten
Gegenden sind wichtige und ertragreiche Kulturländer Flan -
derns und durch die englischen Mahnahmen auf mindestens
fünf JqHre von jeder Ertragsfähigkeit ausgeschlossen .

Zum Sieg bei Soissons .
= Zürich, 21 . Jan . Die Mailänder „Ztalia " schlicht aus

dem deutschen Sieg bei Soissons , daß das deutsche Heer noch
eine außerordentliche Stoßkraft besitze und sowohl im Westen
wie im Osten die Führung habe . Was auch eintrete , die mora-
lische Kraft Deutschlands sei ungebrochen und der Widerstand
werde erst dann mächtig anwachsen, wenn es einem Gegner
gelingen sollte , die deutschen Grenzen zu überschreiten.

Zeppelin - und Flieger - Angst .
= Kopenhagen , 21. Jan . Wie aus Paris gemeldet wird ,

verursachte ein Gerücht, das in der Stadt umlief , daß gestern
abend ein Zeppelinschiff über Paris erschienen sei, erhebliche
Aufregung. Das Gerücht hat sich nicht bestätigt . Wahrschein-
Uch ist es dadurch verursacht worden , daß die Veranstaltungen
und Schutzmittel zur Abschlagung eines wirklichen Zeppelin -
Zugriffs ausprobiert worden sind.

<= Kopenhagen , 22. Zan . „Berlinske Tidende" erfährt
aus Paris : Gestern näherten sich zwei deutsche „Tauben "
Paris , sie wurden aber nahe bei Crepy von französischen
Fliegern verfolgt und vertrieben . (Frkf. Ztg .)

WTB . Paris , 22. Jan . Nach dem „Petit Parisien " ist ei«
Militärzweidecker bei einer llebungsfahrt abgestürzt und mitten
' n Auteuil auf dem Quai de Javel zu Boden gefallen . Der
Führer und der Beobachtungsoffizier . Hauptmann Zenary , wur -
den getötet . Das Fluggzeug wurde zertrümmert .

Der Prinz » o « Wales au der Front .
— Köln , 21 . Jan . Der „Köln . Ztg ." wird von der holländi -

schen Grenze geschrieben : Aus Calais wird dem Vas Diazschen
Büro berichtet : Heute darf ich mitteilen , was schon gestern hier
bekannt war , daß nämlich am Sonntag der Prinz von Wales
' n Ranzig geweilt hat . Bei Luneville war der Prinz dicht an
der Front und schon wird die Lesart verbreitet , daß er die
Feuertaufe erhalten habe . (Wer denkt da nicht an den braven
Lulu auf dem Spichernberg ?) Wenigstens überbrachte ein
^ Wischer Kurier diese Nachricht von der Ostfront bei Toul nach
Calais und Dover .

Er fügte hinzu , der junge Prinz habe sich kaltblütig , wenn
auch bleich , dicht bei einer Batterie aufgehalten , die kräftig
unter Feuer genommen worden war . Auch heißt es, das Schau-
>piel habe den Thronfolger derart gefesselt , daß er nur mit
Mühe von dem Fleck habe entfernt werden können. Zwischen
Arras und Bethune , so erzählt der Kurier , hätten gewaltige
Schneemassen die Kriegshandlungen gehindert .

vom östlichen Kriegsschauplatz «
^ — Berlin, 22. Jan . Das „Berl. Tgbl.

" meldet : Wie Schweizer
^ pezialberichte besagen, hat der jüngste Sohn de? Kaisers , Prinz
Joachim, der jetzt wieder an den Kämpfen im Osten teilnimmt,
ungarische Regimenter besucht. Er ist voll des Lobes über die Haltung
und über dik Verfassung der ungarischen Soldaten.
. . . - Wien , 22. Jan . Aus dem Kriegspressequartier wird

ver russische Greueltaten gegen die Juden gemeldet : Wie
ien

' am*^ c Erhebungen festgestellt wurde , haben die Rus-
mah

nad) ber Besetzung von Ealizien -Dolhopole einen Be-
aur

* Schossen un jj einen zweiten Bewohner an zwei dicht
ten

^ Angewachsenen Fichten gekreuzigt. Vor dem Gemarter -
rgi„

U ™ erhielten sie drei Tage lang , bis er starb, eine Wache.
oeiAT Jü ®ett liegende kranke Jüdin wurde buchstäblich ab-
drangt .

" " k ' hr Mann niedergeschossen. In Dichtinetz ver-
>ci» die Russen 42 Häuser, darunter alle Häuser der

Juden , die Volksschule und das Gemeindehaus . Die Be-
wohner der Häuser wurden fast uackt hinausgejagt .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien . 21 . Jan . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 21 . Januar , mittags : Die Situation ist unoer -
ändert .

An der ganzen Front nur stellenweise Geschützkampf.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .
Russischer Bericht .

= Berlin , 22. Jan . Aus Mailand wird dem .Merl . Tage-
blatt " gemeldet : Der amtliche russische Bericht von Mittwoch
besagt u . a . : Am 17. und 18. Januar gab es auf dem rechten
Weichjelufer an der Front , die sich vom Fluß bis zur Bahn -
linie Warschau-Mlawa erstreckt, zahlreiche Zusammenstöße von
geringerer Bedeutung . Größere Einzelgefechte fanden im
Dorfe Konopki statt , wo wir die feindliche Artillerie zum
Schweigen brachten. Bei Bobzin ist ein deutscher Versuch , die
Offensive wieder aufzunehmen, mißglückt . Mit Erfolg be-
schössen die Deutschen das Dorf Witkowize und eine Verschan -
zung auf dem linken Ufer der Bzura .

Internationale Sammlung zur Linderung der
Noti « Polen .

W .T .B . Bern , 21 . Jan ( Nichtamtlich .) Bundespräsident Motta
empfing eine polnische Delegation , bestehend aus dem Schriftsteller
Sienkiewicz , dem Pianisten Paderewski , dem Unioersitätsprosesjor
Kowalski aus Freiburg in der Schweiz und dem Rechtsanwalt
Oschowsli aus Warschau , die dem Bundespräsidenten die Absicht er -
öffneten , zur Linderung der Arohen Not in Polen eine internationale
Sammlung zu veranstalten . Ihre Zentralstelle soll in der Schweiz
sein : in den übrigen Staaten sollen Nationalkomitees gebildet wer -
den . Der Zweck der Audienz war , dem Buirdespräsidentei : das Vor -
haben mitzuteilen und zu hören , ob die politischen Behörden der
Schweiz irgend ein Bedenken gegen dieses Vorhaben hegen . Ter
Bundespräsident erklärte der Delegation , dieses humanitäre Werl
könne der wärmsten Sympathie der Behörden und der Bevölkerung
der Schweiz sicher sein . Ehrenpräsident des Hilfskomitees ist S ' en-
kiewicz , Ehren - Vizepräsident Paderewski , Präsident Oiuchowsli ,
erste . Vizepräsident Kowalski , zweiter Vizepräsident Graf Platen ,
Zckretär der Publizist Piltz aus Warschau , Schatzmeister Heinrich
Marooni der Präsident des Vereins für Ingenieure und Industrielle
in Warschau . Die Genannten befinden sich zur Zeit in der Schweiz
Der Sitz des Komitees ist Lausanne , die Sammelstelle die Filiale der
Schweizerischen Nationalbank in Lausanne .

Uom österr .-serbischen Kriegsschauplatz .
— Berlin , 22 . Jan . Das „Berl . Tagebl .

" meldet aus Rot -
terdam : In einem Telegramm des „Daily Telegraph " aus Bu -
karest heißt es : Ernste Unruhe herrscht hinsichtlich der neuen
österreichischen Konzentration gegen Serbien .

Der Krieg zur See .
— Stockholm , 22 . Jan . Der schwedische Dampfer „Droth "

aus Gefla ist gestern im Bottnischen Meerbusen vor dem fin«i-
schen Hafen Raumo auf eine Mine gestoßen und gesunken . Von
der Besatzung sind 5 Mann , darunter der Kapitän , umgekom -
men. Die übrige Mannschaft wurde gerettet . Zwei Mann
wurden verletzt.

Zum deutschen Kuftangriff auf England .
T .U . Amsterdam, 21 . Jan . Die heutigen Londoner Mor -

genblätter bringen bereits spaltenlange Berichte über das
Bombardement der englischen Südosttüste durch deutsche
Zeppelin -Luftschiffe am Dienstag abend . Alle Berichte lassen
deutlich die lleberstürznng und den Schrecken erkennen, der
das Erscheinen der feindlichen Lustschiffe über englischem
Boden hervorgerufen hat .

Aus dem von 11 Uhr abends datierten Bericht der
„Times " aus Mrmouth sei noch folgendes wiedergegeben:
„Es wurde in 5>armouth nichts gegen den Angreifer unter -
nommcn, denn die Truppen halfen der Polizei , die Beschs-
digungen festzustellen . Bisher wurden zwei oder drei Leichen
aufgefunden . Der verwüstete Zustand vieler Gebäude läßt
keinen Zweifel daran , daß die Verluste schwer sein müssen .
Der Angriff war nach 10 Minuten vorüber und nach wei-
teren zwei Minuten waren schon die Ambulanzen unterwegs .
Die Feuerwehr trat in lebhafte Tätigkeit , aber bis jetzt ist
nirgends Feuer ausgebrochen. Ein großer Teil der Haus -
bewohner befolgte die Anweisungen der Behörden und ver-
barg sich in Kellerräumen und anderen geeigneten , sicheren
Orten . Die Extra -Schutzmannschaft wurde aufgerufen und
war sogleich zur Stelle ." (B . T .)

c= Mailand , 21 . Jan . Aus London wird gemeldet, es
seien insgesamt acht Orte von den Zeppelinen bombardiert

worden . Ueber yarmouth schwebte ein Luftschiff zehn Minu -
ten lang , ohne wegen der Dunkelheit gesehen werden zu können.
Die Behörden ordneten das sofortige Löschen aller Lichter an .
Die Bevölkerung war lebhaft erschreckt und strömte auf die
Straßen . Es wurden Wachtleute ausgesandt , um Verwundete
aufzusuchen . Verschiedene Flieger stiegen zur Verfolgung auf,
konnten aber wegen der Dunkelheit nichts erreichen .

Kings Lynn , worüber ein Luftschiff eine halbe Stu «de
geschwebt sein soll, war der westlichste auf dem Streifzug be-
rührte Punkt .

In England meint man , es sei der Zweck der Fahrt ge-
wesen , die königliche Familie in Sandringham zu terrori -
sieren . Der Besuch Londons dagegen sei nicht beabsichtigt ge-
wesen . In London wurden sofort nach dem Eintreffen der
Nachricht von der Beschießung von Parmouth alle Vorsicht»«
maßregeln getroffen. Eine mehrere tausend Mann starke
Spezialwache wurde zusammengezogen und die Geschütze wur -
den schußbereit gemacht . Scheinwerfer suchten den Himmel ab.

Die Gerüchte, daß Kriegsschiffe die heimkehrenden Zep-
peline beschossen haben , scheinen falsch zu sein . In allen be-
schossenen Orten hinterließ der Besuch eine lebhafte Auftegung .
Niemand ging zu Bett . Das Volt blieb aufgeregt auf den
Straßen . Um sich zu trösten , will man aber in dem Flug einen
Beweis dafür sehen , daß von oben herab die Ziele doch schwer
zu treffen seien .

ft *
*

W .T .B . Verlin , 21 . Zan . Nach den bisherigen Vorgängen dann
es nicht wunder nehmen , das? Regierung und Presse Englands die An --
griffe unserer Lustschise auf die englisch« Küste nicht unbenutzt vor -
übergehen lassen würden , um in schwersten Beschuldigungen gegen die
deutsche Kriegssührung sich zu ergehen und sie der Barbarei zu be-
zichtigen . Der ganzen Welt wird diese verkündigt , in zahlreichen
Funksprüchen über den Ozean geschickt und in die entferntesten
Teile der Erde gekabelt . ZLvs ist an alledem wahr ? Nichts weiter ,
als daß unsere Luftschiffe , um zum Angriff auf den befestigten Platz
Great Varmouth zu gelangen , andere Plätze Überflogen haben , aus
denen sie nachgewiesenermaßen beschossen worden sind und deren An -
griffe sie durch Abwerfen von Bomben erwidert haben . Dies geschah
bei Nacht und nebligem , regnerischem Wetter . Hat diese Nation ,
deren Flugzcpge am hellen Tage über der offenen Stadt Freiburg im
Breisgau Bomben abwarfen , deren Schiffe wiederholt offene Städte
wie Dar - es -Salam , Victoria (Kamerun ) und Swakopmund beschossen,
ein Recht , den Entrüsteten zu spielen ? Die Nation , die kein Mittel
scheut , um — ungeachtet völkerrechtlicher Auffassung und Neutrali -
tätsvestimmungen ihre Absichten durchzuführen ! Der Lustangriff ist
ein anerkanntes Mittel der modernen Kriegssührung , sofern er sich
innerhalb der allgemeinen völkerrechtlichen Grundsätze hält Unsere
Luftschiffe haben sich innerhalb dieser Grenzen gehalten . Die deutsche
Nation ist durch Großbritannien gezwungen worden , um ihr Leben
zu kämpfen. Sie kann nicht gezwungen werden , auf irgend ei«
Mittel legitimer Selbstverteidigung zu verzichten und wird auch nicht
darauf verzichten , im Vertrauen auf ihr gutes Recht .

W .T .B . Wien , 21 . Jan . Die „Neue Freie Presse" bezeich-
net den jüngsten Angriff der Zeppeline gegen England als
eine der glänzendsten Kraftproben dieser „Dreadnought der
Lüfte." Jetzt sei es ihnen gelungen den Engländern wieder
einmal vor Augen zu führen , wie angreifbar ihre so sicher
gehaltene Insel sei . Der alte Graf Zeppelin sei herzlich zu
beglückwünschen , daß er es erlebte , wie die Erzeugnisse seiner
Erfindungsgabe im Kriege dem deutschen Volke die größte«
Dienste leistet und den Feinden Deutschlands Verderben
bringt .

= Kopenhagen , 21 . Jan . Der Luftangriff der deutschen
Zeppeline erregt in Kopenhagen kolossales Aufsehen. Das
„Extrablatt " schreibt , es handle sich um die Generalprobe für
einen großen deutschen Luftangriff auf England . Die Leistung
sei sehr erheblich . Die Entfernung Ostende —Parmouth betrage
190 Kilometer , Varmouth —Sandringham I2l) Kilometer . Die
englische Zeppelinfurcht sei deshalb wohlbegründet . (Fkf . Z .)

= Berlin , 22 . Jan . Laut „Vossischer Zeitung " schreibt
die Amsterdamer „Tijd " zu dem deutschen Luftflottenangriff
auf England : „Es scheint, daß Jahn Bull gegen die Zeppelin«
gesahr noch hilfloser dasteht als gegen die deutschen Untersee-
boote. Die Londoner Blätter versuchen die öffentliche
Meinung Englands zu beschwichtigen , indem sie den Angriff
mit Rücksicht auf die Anzahl der Luftschiffe als einen Miß -
erfolg bezeichnen .

"

Amerika als Lieferant für unsere Feinde .
WTB . Berlin . 21 . Jan . Die „Rordd . Allg. Ztg ." schreibt :
„Wie über London bekannt wird , hat in einer Sitzung des

Komitees des amerikanischen Repräsentantenhauses sür aus -
wärtige Angelegenheiten der Vorsitzende Flood , unter Berufung
auf eine Denkschrift der deutschen Regierung den Eindruck er-
weckt , als habe sich Deutschland mit den amerikanischen Liefe»
rungen von Kriegskontrebande an seine Gegner abgefunden.
Dies ist ein großes Mißverständnis . Die von Herrn Flood an -
geführte Denkschrift nimmt nur an , daß nach den geltende»
Grundsätzen des Völkerrechts Deutschland gegen Kriegsliefe »
rungen neutraler Privatpersonen an seine Feinde keine Hand-
habe hat und zudem »recht Ansprüche besitzt, jodajj,



Kette S.
wie es am Schluß der Denkschrift heißt , die Vereinigten Staa -
te« zur Duldung solcher Lieferungen an sich befugt sind .

„Selbstverständlich stnd aber die Vereinigten Staaten nach
völkerrechtlichen Grundsätzen gleichmäßig befugt , den ganzen
Kontrebandehandel mit allen kriegführenden Ländern durch
Erlaß eines Waffenausfuhrverbotes zu unte >chrücken, zumal der
internationale unerlaubte Waffenhandel mit England und
Frankreich einen Umfang angenommen hat , der die Neutralität
zwar nicht der amerikanischen Regierung , wohl aber des ameri -
konischen Soldes tatsächlich in Frage stellt.

„ Eine solche Maßnahme liegt um so näher , als England
nicht einmal den internationalen erlaubten Handel Amerikas
mit Deutschland zuläßt , ferner auch die für die Volkswirtschaft
Deutschlands bestimmten Waren in der rücksichtslosesten Weise
beschlagnahmt , sodaß der ganze Handel Amerikas mit den Krieg -

führenden auf eine einseitige Begünstigung unserer Gegner
hinausläuft .

„Ferner — und dies liegt für uns am schwersten — wird
die Versorgung unserer Gegner mit amerikanischen Waffen zu
einer der stärksten Ursachen für die Verlängerung des Krieges
und steht deshalb im Widerspruch mit den wiederholten Ber -

sicherungen der Bereinigten Staaten , daß sie eine baldige Wie -

derherstellung des Friedens wünschen und dazu mitwirken
wollen .

♦ •
*

— Berlin . 22. Jan . Zu den Ausführungen der „Norddeutschen

Allgemeinen Zeitung " über amerikanische NeutralHSt und Kriegs -

ficfernngcit sagt der . « uliner Lokal-Anzeigu « :

„<£» ist gut , daß unsere Regierung endlich einmal die Frage der

amerikanischen Waffenlieferungen anschneidet . Sollte Präsident

Wilson sich jetzt noch zu einem Wasfenausfuhrverbot entschließen ,
dann würden wir wenigstens seinen guten Willen anerkennen . , An-

dernsalls soll uns niemand mehr kommen und uns von der Freund -

schast der Vereinigten Staaten und ihrem Willen zur Gerechtigkeit

« den .
"

England und die Kebensnnttelfrage .
WTB . London, 21. 3a " „Daily Telegraph " meldet aus St - w-

oort - Der Versuch einiger Mitglieder des Kongresses , ein Ausfuhr-

verbot für Weizen durchzusetzen , wird in amerikanischen finanziellen
Kreisen einstimmig verurteilt. Wenn ein derartiges Gesetz durchgehen
würde , würde , wie man glaubt , die demorkatifche Partei bei den

nächsten Wahlen eine vernichtende Niederlage erleiden . Die Agita-
tion wurde durch das rasche Steigen der Preise verursacht. Nach An -

ficht der firaiiellen Kreise ist diese Preissteigerung der ungewöhn-
lichen Na , «« vom Auslände her zuzuschreiben. Die Auslands -
iä«f« betr . ' ->egenwärtig 18 Millionen Scheffel die Woche. «

„Dai »5 hronicle " behandelt in einem Leitartikel die

Frage der .. . , -n Preise . Das Blatt erblickt eine Hauptursache dafür
in dem Steigen der Frachtr ^ en, was zur Hälfte für die Steigerung
der Weizenpreise verantwortlich sei . Ferner sei die derzeitige Höhe
der Weizenpreise durch das Abschneide « der Zusuhren aus dem
Schwarz » ! Meere, weierhin durch die amerikanische Spekulation be-
einflutzt worden , denn die Weltvorräte an Weizen wiesen keinen
Mangel auf und die Berichte über die Welternte lauteten gut. Das
Blatt erSrteot die Frage , ob man die Schiffe zwangsweise für die
Regierung in Dienst nehmen könne und ob man ferner nach dem
vorbilde Deuschlands und Oesterreich-Ungarns Höchstpreise einführen
sollte . Das Blatt gibt zu , daß England hierin höheren Schwierig-
kriten begegnen würde , schon weil der Weizenmartt nicht größteneils
i« Inland « erzeugt , sondern eingeführt werden müsse , aber die
Schwierigkeiten würden nur steigen , je länger man die notwendigen
Schritt « aufschiebe.

W .T .B . London, 21. Jan . Nach Zusammentritt des Parlaments
am 2. Februar wird die Arbeiterpartei an die Regierung die drin-

g«nde Anforderung richten, scharfe Maßnahmen zur Versorgung der
Bevölkerung mit ausreichenden Nachrungsmitteln zu vernünftigen
Preisen zu treffen . Die Nawr der vorzuschlagenden Hilfe ist in
einem Bericht niedergelegt , der von dem Unterausschuß des natio¬
nalen Unterkomitees vorbereitet ist und heute veröffentlicht werden
soll Ts wird der Regierung vorgeschlagen , alle vorhandenen Vor-
rät« an inländischem Weizen zu 35—40 Schilling für das Quaiter
aufzukaufen und ihn zu Marktpreisen zu verkaufen . Bei Erzielung
eines Gewinnes soll den Produzenten « ine Prämie von 5 Prozent
gewährt und der Nest dem Schatzamt übergeben werden.

Zum Wechsel im preußischen Kriegs -
Ministerium .

W .T .B . Berlin , 21 . Jan . : Die „Rordd . Allg. Ztg ." schreibt ! Der
Krieasminifter und Chef des Eeneralstabes des Feldheeres von
Falkenkmyn ist (wie schon gemeldet. D . Red .) unter Beförderung zum
General der Infanterie auf sein Ansuchen von der Stellung des
Kritgsministers enthoben worden.

Die an den General von Falkenhayn gerichtete allerhöchst «
Kabinettsordre lautet :

Ihren für die Neubesetzung des Kriegsministeriums mir vor»

getragenen Gründen kann ich mich nicht verschließen und enthebe Sie
daher Ihrem Wunsche gemäß von dem Amt als Staats - und Kriegs -
minister . Meiner warmen Anerkcnnung Ihrer auf diesen wichtigen
Posten geleisteten vortrefflichen Dienste will ich dadurch Ausdruck
geben daß ich Sie unter Belassung in der Stellung als Chef des
Eeneralstabes des Feldheeres hierdurch zum General der Infanterie
befördere.

Großes Hauptquartier , den 20 . Jan . 1915 . Wilhelm R .
Gleichzeitig wurde Generalmajor Wild von Hohenborn unter Be-

Beförderung zum Generalleutnant zum Staats - und Kriegsminister
ernannt . Er verbleibt auf allerhöchstem Befehl im Großen Haupt -
quartier . Die Leitung der Heeresverwaltung im Heimatgebiet nimmt
auch weiterhin Generalleutnant von Wandel wahr .

Als General von Faltenhayn mit der Wahrnehmung der Geschäft«
des Chefs des Generalstabs des Feldheeres anstelle des erkrankten
Generalobersten von Moltke betraut wurde , harrten noch wichtige,
im Verlauf d«r ersten Kriegszeit aufgetauchte Fragen organisatorischer
und technischer Art der Klärung . Ein Wechsel in der Besetzung der
Stelle des Kriegsministeriums im Großen Hauptquartier war daher
damals noch nicht angängig . Ein solcher ist heute unbedenklich ge.
worden. Es ist deshalb getrennte Besetzung der beiden Stellen
erfolgt .

Sein Nachfolger als Kriegsminister , Generalleutnant Wild von
Hohenborn, gehörte dem Kriegsministerium als Direktor des allg»-
meinen Kriegsdepartements an . Im Felde befand er sich zuerst als
Kommandeur der 3». Division und dann vom 27. November 1914 ab
als Generalquartiermeister .

— Berlin , 21 . Jan . Zu dem Wechsel in der Leitung des Kriegs «
Ministeriums schreibt das freisinnige „ Verl . Tagebl .

" : „Hatt?
Herr von Falkenhayn schon an den Vorbereitungen fllr den Krieg
einen hohen Anteil durch Erledigung der Riistungsvorlaze , so blieb
ihm noch übrig , während der ersten Kriegsmoiiate manche wichtige
Frage btx Organisation und Technik zu lösen . Dazu kamen vetmut -
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lich auch noch neue Rllstungsfragen im Verlaufe der Ereignisse hinzu.
Es ist somit zu verstehen, daß Herr von Falkenhayn, mit der vollen
Verantwortung seines neuen Amtes belastet, die Enthebung von der
Stellung als Kriegsminister anstrebte , sobald die Umstände einen
Wechsel in der P«rson erlaubten. Seinem Rachsolger rühmt das
Blatt eine klare und eindrucksvolle Art nach , mit der Generalleut-
nant Wild von Hohenborn seinem Ressort als Direktor des allg«-
meinen Kriegsdepartements vorstand. Das deutsch« Volk werde
überall die Zuversicht hegen , daß ein wichtiges Amt in die rechten
Hände gelegt worden sei .

Die „ Deutsche Tageszeitung " sagt von dem bisherigen
Kriegsminister , daß er sich namentlich bei der raschen und energischen
Verstärkung unseres Heeres bleibende Verdienste erworben habe. Der
neue Kriegsminister werde, so dürfe man hoffen, den verantwortungs -
reichen Posten aufs beste ausfüllen.

Aus den Kolonien .
Kapstadt , 21 . Zan . (W . B . Nicht amtlich .) Meldung

des Reuterschen Bureaus : Die Oranjeflußlinie ist jetzt
ganz in unserem ( englischen) Besitz . Der Feind steht jedoch
in Waffen auf dem Unionsgebiet nahe der Ostgrenze des
deutschen Gebietes .

---- Lissabon, 21 . Jan . Ein neues Truppenkontingent ist
gestern nach Angola zur Verstärkung der dortigen Truppen
abgegangen .

Die Türkei im Krieg .
— Konstantinopel , 21. Jan . Die Kammer hat einstimmig ein

Gesetz angenommen , das die Regierung ermächtigt, einen Vorschuß
von S Millionen Pfund zu 6% aufzunehmen . Ferner hat die Kammer
die außerordentlichen Militärkredit « von 3150 000 Pfund genehmigt,
die zu Beginn des Monats August 1314 zur Deckung der Kosten des
Unterhalts , der Besoldung und des Transports der Mannschaften
in Anspruch genommen worden waren und die dazu bestimmt waren ,
die Bataillonsstände auf Kriegsfuß zu bringen .

Aus dem Kaukasus .
W .T .B . Konstantinopel , 21 . Jan . (Nicht amtlich .) Der

türkische Große Generalstab teilt mit : Die Angriffe der
Russen auf der Front im Kaukasus wurden auf der ganzen
Linie zum Stillstand gebracht.

WTB . Konstantinopel , 21 . Jan . Das Osmanische Nach-
richtenbüro erfährt : Es bestätigt sich , daß die Bevölkerung von
Tiflis die Stadt zu verlassen beginnt , um sich ins Innere des
Landes zu begeben . Die städtischen Behörden haben eine außer-
ordentliche Summe bewilligt , um die Abreise der Familien
der Beamten zu erleichtern . Sowohl Tiflis wie Kars ist voll -
ständig von der Bevölkerung geräumt . Die Regierungsgebäude ,
die Museen , die Kirchen und die großen Privatgebäude sind
in Lazarette umgewandelt worden .

Infolge des Steigens der Lebensmittelpreise herrscht gro -
ßes Elend . Selbst die russischen Offiziere geben zu, daß Ruß -
land den Angriffen der Deutschen und der Türken nicht wider -
stehen kann, sondern geschlagen wird .

Zur Lage in Odessa .
--- Wien , 21 . Jan . Der hier eingetroffene türkische

Generalkonsul in Odessa, Kiamil Bey , hat einem Mitarbeiter
der „Neuen Freien Presse" folgende Mitteilungen über seine
Erlebnisse gemacht:

„Nach der Beschießung von Odessa durch die türkische
Flotte am 29 . Oktober kam, dfc ich der Spionage verdächtigt
wurde , Gendarmerie in mein Haus und durchwühlte meine
Papiere . Nach viertägiger Bewachung wurde ich im Gefäng -
nis in einem käfigartigen , steinernen Verlies untergebracht ,
das ich täglich zu einer viertelstündigen Promenade im Ge -
fängnishof verlassen durfte . Bei einem solchen Spaziergang
sah ich einmal von weitem den österreichisch- ungarischcn
Generalkonsul Panlgartner und den Vizekonsul Fiduzer , die
sich schon seit drei Monaten im Gefängnis befanden . Endlich
am 28 . November durfte ich , nachdem die türkische Regierung
sich mit Erfolg an den italienischen Botschafter in Petersburg
gewendet hatte , mit meiner Familie und dem Bizekonsul
Tatnir Bey , der gleichfalls im Gefängnis untergebracht war ,
unter strengster Bewachung nach Petersburg abreisen , wo
mein erster Besuch dem italienischen Botschafter galt . Dieser
bemühte sich darum , meine Heimreist zu ermöglichen . Doch
dauerte es fast einen Monat , bis ich Petersburg über Finn -
land verlassen durfte .

"

Aus Aegypten .
um Mailand , 20. Jan . Der „Corriere della Sera " meldet aus

Kairo : Die Furcht vor einem Einfall der Türken ist während der
letzten Woche gestiegen. Viel» Europäer schickten sich zur Abreise an .
Trotz der Strenge der Zensur und des Tones der Presse, welche die
Tllrkengefahr zu verachten vorgibt , beginnen beunruhigende Gerüchte
umzulaufen .

Das türkisch« Heer soll über acht Flugmaschinen und metallisches
Brückenmaterial zur Ueberschreitung des Kanal , verfügen. In Port
Said sind 40 000 Australier angekommen, von denen man nicht weiß,
ob sie nach Europa gehen oder nach Kleinasien , um dem türkischen
Heere den Rückzug abzuschneiden . In Aegypten herrscht die Ueber-
zeugung, daß England Palästina und Syrien besetzt, um die Sicher-
heit Aegyptens zu garantieren und über Zypern . Beyrut , Bassora
und den Persischen Golf eine neue direkte Verbindung mit Indien
herzustellen. (Frkf. Ztg .)

AusZndien .
WTB . Konstantinopel , 21. Jan . Das Osm . Nachr .-B . mel -

det : Nachrichten zufolge , die aus unterrichteten osmanischen
Kreisen hierher gelangt sind, oersuchen die Engländer jetzt , die
eingeborene indische Bevölkerung fllr sich zu gewinnen » in dem
sie ihr bisher verweigerte Freiheiten zusagt , aber die zu-
nehmende Eährung zeigt , daß alle diese Maßnahmen der Eng -
länder gegen die Inder ungenügend sein müssen , so lange ihnen
nicht eine unabhängige Verwaltung zugesichert wird .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin . 21 . Jan . Der österreichische Thronsolger .

Erzherzog Karl Franz Joseph ist heute nachmittag 1 Uhr 2
Min . vom Potsdamer Bahnhof nach dem Großen Hauptquartier
abgereist.

W.T .B . Berlin , 21 . Jan . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
eine Verordnung des Reichskanzlers, du>rch die die Aus - und Durch-
fuhr von elektrischen Glühlampen und deren Bestandteile verboten
wird . Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht, bnreffeiid
Anrechnung des Kriegsdienstes für die medizinische Ausbildungszeit

Vnndesratsbeschliisse .
W .T .B . Verlin , 21. Jan . In der heutigen Sitzung des Bundes -

rats gelangten zur Atmahme : Der Entwurf einer Bekanntmachung

Mittagblatt . Freitag , de « 22. Januar 1915. Ux . IF .

betr . vorübergehende Abgabenfreiheit für Salz , eine Aenderung der
Abgaben -Befreiungsordnung und der Allsführungsbestimmungen betr.
das Gesetz über die Erhöhung einer Abgabe von Salz ; der Entwurf
einer Verordnung über Aenderung der Bekanntmachung über das
Versichern von Brotgetreide , Mehl und Brot vom 5. Januar 1915 ;
der Entwurf einer Verordnung über die Aenderung des Gesetzes betr.
Höchstpreise vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekanntmachung
vom 7. Dezember 1914.

Der Entwurf eines Beschlusses über die Sicherung d«s Hafer«
bedarf» fllr die Heeresverwaltung ; der Entwurf einer Bekannt-
machung über vorübergehende Erleichterung der Untersuchung»-
Vorschriften bei der Lebend-Beschau von Schlachtvieh; der Entwurf
einer Verordnung über das Füttern der Tiere auf Schlachtvieh-
Märkten usw . ; eine Ergänzung der Prüfungsordnung für Aerzte vom
28. Mai 1901, der Entwurf einer Bekanntmachung wegen vorüber»
gehender Einfuhrerleichterung für Fleisch usw . ; die Vorlage betr .
Errichtung einer Untersuchungsstelle fllr ausländisches Vieh in Zaß«
uitz ; der Entwurf eines Bejoldungs - und Penswasetat « der Reichs«
bankbeamten mit Ausnahme der Mitglieder de» Reichsbankdirek-
toriums fllr das Jahr 1913 ; der Entwurf einer Bekanntmachung über
die Geltendmachung von Ansprüchen von Personen , die im Ausland «
ihren Wohnsitz haben, und der Entwurf einer Bekanntmachung betr .
die Fristen des Wechsel- und Scheckrechts für Elsaß -Lothringen , Preu -
ßen usw .

Ein päpstliches Handschreiben .
- München. 20. Jan . Wie das Amtsblatt der Erzdiözese Mün «

chen -Freising mitteilt , hat Kardinal -Staatssekretär Caspari dem Kar »
dinal Erzbischof von Betttnger ein Handschreiben des Papstes über-
sandt. Der Papst dankt darin dem Erzbischof für die Berichte aus
München, die die päpstliche Trauer über die täglichen blutigen Kriegs -
bilder einigermaßen gemildert hätten . Habe der Erzbischof doch be-
richten können , daß die Tröstungen der Religion während des
Krieges in steigendem Maße gesucht würden , daß die Seelsorge sowohl
im Felde als auch bei der Berwundetenfürforge aufs beste bestellt sei
und, daß die vielen Priester , die mit der Waffe hätten dienen müssen
und zurzeit kriegcgefangen in Deutschland weilten , auf Verwendung
des Kardinals hin eine würdige Behandlung erführen . Gottes Gnade ,
Barmherzigkeit und Freude wurden dafür der Lohn sein. Dazu er-
teilte der Papst in herzlicher Liebe der Priesterschaft und der Be«
völkerung der Erzdiözese den apostolischen Segen. (Frkf. Ztg . )

Sonstige Meldungen :
— Berlin . 22. Jan . Nach einer Meldung des „Berl .

Tagbl .
" aus Coburg sind die drei belgischen Knrakorienmit «

glieder der Niedersüllbacher Stiftung ausgeschlossen worden .
Das Kuratorium ist durch deutsche Mitglieder ergänzt wor -
den . (Niederfüllbach ist ein Dorf bei Coburg . Die Stiftung
stammte von dem verstorbenen König Leopold von Belgien .
Nach dessen Tode fand ein langwieriger Prozeh um die Zu -
geHörigkeit der Stiftung statt . Sie wurde seiner Zeit
Belgien zugesprochen . Nun fällt sie wieder an Deutschland
zurück. D . R .)

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
W .T .B . Wien , 21. Jan . (Nicht amtlich .) Der neue buk«

garische Gesandte Tontscheff ist heute hier eingetroffen .
W ^L .B . Wien , 21 . Jan . Den Blättern zufolge tritt der

Minister des Aeußern , Freiherr von Burian , am 28. Januar
die angekündigte Reise nach dem deutschen Hauptquartier an ,
wo er am 24 . eintreffen wird .

W .T .B . Wien , 21 . Jan . (Nicht amtlich . ) Vom Armee-
oberkommando ist den weiblichen Mitgliedern des ukrainischen
Freiwilligenkorps Sophie Haleczko und Olena Stepaniwna
in Anerkennung ihres tapferen Verhaltens vor dem Feinde
die Silberne Tapferkeitsmedaille zweiter Klasse verliehen
worden.

Aus Kurland .
Zur Finanzlag « Rußlands .

W .T .B . Kopenhagen, 21 . Jan . (Nichtamtlich. ) „Rußkija Wje»
demosti " stellt fest , daß nach der letzten Bilanz der russischen Staats -
bank bis zum 23 . Dezember a . St in Rußland 2984 Millionen Rubel
Kreditscheine gegen 1633 Millionen vor Kriegsb «ginn in Umlauf
seien . Wenn man berücksichtigt , daß bis zum Krieg« noch 400 Millio «
nen in Gold in Umlauf waren , die gegenwärtig außer Kur » gesetzt
seien , so stell« sich heraus , daß zur Z« it «00 Millionen mehr Geld-
zeichen im Umlauf seien , als vor dem Krieg . Rußland nähere sich
fichtbar der Grenze, hinter der da- Fallen des Kaufpreise, »es Rubels
auch im Inland beginne . Es sei daher nicht wünschenswert, weiter
durch Gold nicht gedeckte Schein« auszugeben , sondern die durch Be-
schluß des Ministerrat » vom 23 . März festgesetzte Höchstgrenze von
1% Milliarden Rubel nicht zu überschreiten.

Krankreich und der Krieg .
WTB . Lyon, 22 . Jan . Der „Nouvelliste" meldet au » Paris : Auf

Anordnung des Kriegsministers werden alle ' früher zurückgestellten
und vom Militärdienst befreite » , bei der neuen ärztlichen Unter-
suchung aber diensttauglich befundenen Männer bei der Infant « !«
eingestellt. Ausnahmsweise können ehemalige Schüler Technische
Hochschulen der Artillerie und den Pionieren überwiesen werden.

W .TJS . Lyon, 21 . Jan . Der „Progreg " meldet aus Pari « : t >te
Depntiertenkammer hat gestern einen Regierungsantrag auf P «» '

ficnierung von Staatsbeamten angenommen , die während des Krit'

ges vor dem Feinde fallen.
Dieselbe Zeitung meldet weiter aus Paris : Etwa Hundes

mobilisierte Abgeordnet« sind gestern zu einer Beratung zusammen -

getreten , um «ine Lösung zu finden , wie sich ihre militärischen Pslicht«»
mit den parlamentarischen vereinigen lassen . Die Konferenz gelangt
zu keinem Ergebnis . Ein Beschluß wird später gefaßt weiden.
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Ans Selgien .
— Berlin , 22 . Jan . In einer Amsterdamer Korrespoirdenz dcS

„Lok. - Anz " wrrd das Verhältnis zwischen dem deuischen Militär n»d
der Zivilbevölkerung in Belgien als überaus b«sriedigcnd bezeichne' -
Den Obdachosen und Verarmten wird Ulike: k'<nft und Nahrung von
den Komitees geboten. Alle Requisitionen werden ordnungszemö»
bezahlt . Wo Unregelmäßigkeiten vorkommen, da liegt die Schul »
meist daran , daß die belgischen Ortsbehörden Md Bürgermeister nicht

England und der Urßsy .
WTB . London, 21 . Jan . Es ist ein Aussuhrverbot fllr Parasi >^'

Schmalz, Talg , Oele . Oelsaat und Oclnüsse , ausgenommen Leinöl
für andere als britische Gebiete erlassen worden.

W .T .B . London, Sl . Jvn Von dein obersten Appellgericht &Vit>

den folgende Entscheidungen getrossen : Tin Untertan eines ! tin
lichen Staates kann bei englischen Gerichtshöfen nicht Klage fiih^ '' -
außer wenn er unter dem Schutz der Krone steht , d . h . naturoliiic ^

ist. Ein Angehöriger eines feindlich« » Staates kann angellagt i» c1 '

den , er kann jedoch nach dem Kriege gegen eine Entscheidung,
dem Kriege gegen ihn gefällt worden ist , Berufung einlegen . —
England eingetragene Gesellschaften mit feindlichen Fremden als
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Aktoren und Aktionären können bei englischen Gerichten nicht Klage
führen.
Die deutschen Gefangenen von Gibraltar .

W .T .B . Berlin . 21 . Jan . Die „Nordd . 31% Ztg .
" schreibt :

Auf Vermittelung einer neutralen Macht hat das englische
^ uswürtige Amt bei der Admiralität die Ausstellung von
Äeleitscheinen für die in Gibraltar festgesetzten deutschen
Reservisten nachgesucht. Auch sonst sind Bemühungen im
Gange, um auf mögl . chste Erleichterung der Heimkehr dieser
Gefangenen hinzuwirken.

- Köln. 21 . Jan . Der „Köln. Ztg .
" wird berichtet : Nach

den englischen Blättern meldet der Amsterdamer Telegraaf , dah
Fürst v. Salm »Salm , der, wie mitgeteilt wird , im Auftrage der
britischen Regierung nach Gibraltar gebracht wird , kurz vor
Ausbruch des Krieges auf einer Zachtreis« einen Abstecher nach
Rord -Rhodesien unternommen habe. Er war Gast der Char »
tered Company . Die Behörden boten ihm Freilassung an ,
wenn er sich «hrenwörtlich verpflichten wollte, nicht gegen Eng-
land zu kämpfen. Der Fürst lehnte dies ab und wurde darauf
interniert.

Die Haltung Spaniens .
-- verlin . 22 . Jan . Aus Madrid meldet der „Berl . Lok.«

Anz." : Das spanische Kabinett hat in der Kammer einen grohen
Erfolg davongetragen. Zur Bekräftigung der grundsätzlichen
Neutralität Spaniens hat die Kammer mit überwiegend gro«
her Mehrheit dem Ministerpräsidenten Dato ihr Vertrauen aus »
gedrückt. Sogar die Republikaner und Carlisten schlössen sich
der Beglückwünschung des Ministerpräsidenten an .

Aus der Schweiz .
W .T .B Zürich. 21. Jan . ( Nichtamtlich.) Die „Neue Zürcher

Zeitung " gibt einen Auszug aus der Freibu -rger „Libertö " ( Schweiz)
wieder , die u. a . der von westschweizerischen Blättern aufgeworfenen
Frag « der Rohstofsversorgung der Schwei, Aufmerksamkeit schenkt.
Darin heißt es :

„In der Schweiz , wo man die seepolizeilichen Maßnahmen Eng¬
lands sehr fühlt, beginnt man gegen die mißbräuchliche Beschlagnahme
von Schiffen und Ladungen zu protestiere« . Unser« Industrie hat be ^
reit ? schwere Verluste erlitten . England muh endlich das « echt der
Neutralen auf Leben beachten : da» Recht, für feine Sicherheit zu
sorgen , findet feine Grenze bei dem Rechte des anderen , zu leben ."

Die A" lt,»ng Italiens .
--- Mailand , 22 . Jan . Der „Berl . Lok . -Anz ." meldet von

hier : In Syrakus sind mehrere von den Engländern aus Malta
ausgewiesene Damen eingetroffen, darunter die Frau des öfter-
reichischen Vizekonsuls von Malta . Die Gatten dieser Damen
werden als Kriegsgefangene zurückgehalten.

— Mailand , 22 . Jan . Eine Meldung des „Berl . Lok. -Anz ."
von hier besagt : Infolge der Brotteuerung ist es in Eatan !« zu
schweren Ausschreitungen gekommen. Sechs mit Mehl beladen «
Wagen wurden zerstört. Ein grohes Mehlmagazin wurde in
Brand gesteckt, wobei mehrere Polizisten und Carabwieri schwer
verletzt wurden . Von den Demonstranten wurden mehrere
durch Revolverschüsse verletzt und viele verhaftet .

deutschen Lazarett tu Kille.
Von Emmq von Stüdgisch.
Peruwelz-Bonsecour », den

Wenn man von Leuze kommend , das kleine Städtchen Peruwelz
durchführt , nähert man sich auf einer lanccn , schnurgeraden Alle«
« nein berühmten belgischen Wallfahrtsort . Bonsecours . Fährt man
° ies ? Allee hinauf , so treten immer deutlicher die Konturen einer
^ lrch« hervor , die , etwas erhöht , mit ihrem dreitürmigen Portal' ' nen geradezu effektvollen Abschluß der langen Straße bildet . E» ist
di« Kirche Notre Dame de Bonsecours . Ueber dem Altar ist « in ,
anfangs des 17. Jahrhunderts von einem Gläubigen geschnitztes Hoch-
relief der Jungfrau Maria mit dem Kinde , umgeben von einem
^ ichterkranz . angebracht, das wundertätige „Miracle "

. Eine Menge
Wachsmodelle zeugen davon , daß hier alljährlich Tausende von Glau -
° lgen ihren Trost und ihre Heilung von Krankheiten gesucht haben .

Biegt man , kurz vor dieser Kirche , links in eine schmale Straße ,
steht man plötzlich vor einem riesenhaften modernen Gebäude, dem

Kloster Bonsecours . in dem — zu Friedenszeiten — Bernardinerin -
uen ein« große Anzahl kleiner Französinnen unterrichten . Belgierin -
n«n zwar auch, aber Französinnen in der Hauptsache , denn da » Klosterhatte dereinst seinen Sitz in Lille und sein« Bewohnerinnen — obwohldort vertrieben wurden — sind ausschließlich französischer Herkunstund sind französischen Herzens geblieben.

Hier hat man uns Barbarentöchter einquartiert , jetzt 62 an der
In 2 Schulsälen und 2 Schulzimmern , die als Massenschlaf-räume hergerichtet wurden , haben wir Platz gefunden. Es ist allesa ußerordentlich sauber und zierlich. Wenn wir im Speisesaal an den

Die deutsche Art .
Ein Roman aus unsern groben Tagen von Paul vurg .

£«b ^ ?rmel kür den Schub de ? HnbaltS in den Vereinigten StaatenAmerika: Covvriabt bt> Gretblein & Co . G . rn . b . H .. Leivzia 1914.
"

(48. Fortsetzung. )
ff; Elena auf den stummen Zeugen ihres düstereneschickes, wandte sich der Greisin wieder zu und sah sie mit" ehender Bitte an .

«Oma, es ist mein ganzes Hoffen in diesem Za beschlossen.
Sc

't es wahr , was du mir schon einmal offenbart hast : Du hast^ - nse. dah Hans Martin - ?"

mannr ^ es 6ei f" nem Andenken, Elena Jage -

eina^der ungleichen Frauen bohrten ihre Blicke in-

Pen
'
Ä /

6™ 2K5rbCt?" ^ agte Elena mit bebenden Li»

«Wurde erhängt !"

vor rc! fIc0 ein Öliges Leuchten über die jungen Züge, dtt" brauen und Schreck erstarrt gewesen waren .
tot

"
qn

nn
^ das andere Geschlecht des Iosias Zagemann

aa
'
un» . »

" J mb befreit von seiner Schuld, und die Weis -
wollen r-

' ? 5 roir " och mit unserer Sinkst darauf bezichen
lieh » Ö« Hirngespinste. Ausgeburten unserer Furcht. Oma.
bei bVm Vv r3ci^ e ' b°b ' ch dich so geängstigt habe ! Aber
Sofleman» ! nIc

.
n an ienetl v" gessenen Bri ^ des Jcsi ^ s

Bräfcrirf , r !n ™ tr "Jülich lasen , kam mir auf einmal der
Dann bät?/ ? °^ '- ^ hardt könne das jetzt büßen sollen ,hatte die Zigeunerin ja recht gehabt.

langen , schmalen Tischen , auf den für das Backfischalter zugeschnit -
tenen Bänkchen sitzen , wenn wir an den Schulpültchen Briese schrei-
ben und uns in den winzigen ( anscheinend französisch typischen )
Waschnäpfchen waschen , dann gehört gar nicht mehr viel Phantasie
dazu, sich wie mitten im Schneewittchenreich zu fühlen. Und mär -
chenhaft sind in der Tat die schönen Klosterfrauen . Auf schwarzen
Sammetschuhen schweben sie . mehr als sie gehen , über die langen
Corridore . auf denen nicht laut gesprochen werden darf . Die falten -
reichen Gewänder sind weiß, vorn und hinten kleidsam von einer
schmalen , schwarzen Scapulaire unterbrochen. Die Kopfbedeckung ist
ein zarter , reich wallender Gazeschleier , so wundervoll gerafft , daß es
aussteht, als slöße weiches , schwarzes Haar von den Scheiteln herab
und umrahme duftig , durchsichtig die von Leinen umschlossenen
Ovale .

Wir leben hier , den Verhältnissen entsprechend, eine Art Ferien -
Pensionsleben , gehen viel in die Wälder , flicken und stricken, nähen
und schreiben und haben im übrigen den ganzen Tag frei mit Au, -
nähme einer täglichen Unterrichtsstunde in der französischen Sprache,
di« unsere Generaloberin (Gräfin Horn ) uns erteilt . Da geht es
meist sehr lustig zu und alles lacht , wenn die badischen Zungen mit
den welschen Nasallauten in Konflikt geraten . W ' nn diese Stunde
zu Ende ist, dann klopft es mit berechenbarer Sicherheit an die Saal -
türe und herein tritt der Zugführer der Sanitäter (v . Wrochem )
mit dem großmächtigen Postsack . Sofort bilden wir einen Halbkreis
um ihn und harren voll sehnsüchtiger Erwartung . Mit welcher
Freude der Inhalt dieses P ^Macke - nlltciolich entgegengenommen
wirs . davon machen Sie „zu Hause" sich nicht ann 'rhernd einen Re-
griff , ich glaube , sonst würden Sie viel öfter schreiben an uns „da
draußen !" — Wenn der Sack leer ist, dann ziehen sich die Beglückten
in ihre Eckchen zurück und ein geheimnisvolle » Fluidum aus der
Heimat g«ht über in diese französischen Klosterräume.

Wir hoffen nun auf die Dinge , die da kommen sollen , und
uns neue Arbeit bringen möchten , und diese Dinge sind natürlich —
wie die ganze Kriegslage — überaus geheimnisvoll .

Man hat vorerst ausnahmeweis « Zeit , sich mit Rückerinnerungen
zu beschäftigen , und da mir jemand au» Deuts-Hland eine große
Thokoladenschreibsedergeschickt hat . so will ich dieser liebenswürdigen
Aufmunterung gerne folgen :

Bon Mitte Oktober bis Mitte Dezember. In Douai war es. wo
wir am 14 . Okti'b- r " ,<? dem ^ otnkörver ' estlaaen . an einem Herr -
lichen , sinnigen Nachmit' a^ Droben im Himmelsblau tummelten
sich die Propellervögel , beftügette Engländer diesmal , die man noch
weniger liebt, al» die Franzosen : klein« runde Geschoßwölkchen
hingen verträumt und grotesk in der Luft und aus den grünen Mat «
ten wi' .oeten friedlich und unbeaufsichtigt frPlzösische Kühe. Wir
hatten all« den Zug verlassen, wanderten zwischen den Gleisen hin
und her und plauderten mit deutschen Soldaten ; in kleinen Gruppen
wurde gepicknickt, mit Zeißgläsern hantiert über die Kriegelage
disputiert : ein paar Sanitäter beschäftigten sich mit Kühemelken —
und auf einem weißgoldenen Louis - seize-Stuhl . der sich rätselhafter -
weise auf dem Bahngeleife befand , saß der „Herr Eeheimrat "

( Krö-
nig ) , las Rodinsohn Erusos auf Französisch und aß Kommißbrot mit
Lebkuckei' .

Da ging es jubelnd den ganzen Zug entlang : wir kommen nachLille ! Aber so ganz einfach war dieses Hinkommen natürlich nicht.
Auf dem direkten Wege waren die Brücken gesprengt, mehrere Gleise
zerstört und somit di« Zufahrt unmöglich, wir mußten den Umwegüber Valenciennes zurücklegen , — also wiederum die Aussicht aufeine Nachtfahrt ! Es war noch Zeit bis zur Abfahrt und wir machtenund zu Mehreren daran , einen Viehwagen auszumisten und mit Heuund Stroh zu einem Schlaflager herzurichten , da» einem 8 . Klasse -
abteil unzweifelhaft vorzuziehen ist. Wir hatten uns noch schnell
mit Wasser . Speck und Kommißbrot provianliert , da pfiff auch schon
die Lokomotive und die St " ,, «« wn ^de vorpeschi' ben. Solange es Tag
war , ließen wir die Stalltüre offen; rote Soldaren -Taichs 'iiiichcr
zum Schutz um die Köpfe gejchlungcn, lagerten wir im Stroh und de-
gaben uns sogleich ans Nachtessen . Es war eine herrliche Fahrt durchdas herbstlich bunt « Land und wir hatten unseren Spaß , im Vor-
überfahren die Gesichter der Eingeborenen zu beobachten, die teils
mit starrem Entsetzen , teils mit Zweifel und Mitleid auf uns ge-
richtet waren ; man hielt uns sichtlich für Gefangene, nur unsere
Deutschen , die erkannten uns gleich , winkten mit d«n Armen und
hatten ihre Freud« daran , daß wir es auch s o machten. — so schlauwie die Soldaten .

Am nächsten Vormittag standen wir vor Lille , D?»<mal vierund .
zwanzig Stunden erst waren es, daß das . . Armeekorps die Tore
genommen und dir starke Stadt endgültig erobert hatte . Der Panzer -
zug . der sich eben erst vom heißen Gefecht in der Bahnhofshalle er-
holte mußte das Gleis? rni<men. o » k dem nnler Zug einsabren sollte.Überall lagen Granatsplitter umher , zwischen den Dleisen waren
tiefe Löcher ausgerissen. Mehrere Stunden vergingen , bis wir end -
lich aussteigen konnten. Es war «in großer Moment für uns ; wir
41 Rote Kreuz-Schwestern des badischen Lazarett -Trupps 1 betratenals erste deutsche Frauen das neuerobert« Lille . „Schwester" , meint«ein besorgter württembergischer Landwehrmann . „Ihr kommt zu

I früh , es isch noch net sicher .
" und dann kamen die Bayern , die Kob >

lewer . die Sa -Ks -n . äffe waren uns freH Tff :ch . alle wußten sie zu
eczälile,, — schrecklich« Dinge von Zuaven , di« Dragonern di? Köpf«
abhacken wollten und AetznUche» — sie zeigten uns voll Stolz

j Araberhengste und Maulesel und jeder Einzeln« war der Eroberervon Lille gewesen . — Dann wurden wir eingeladen ins „Schlaraffen -land"
. nämlich den Weinkeller der Bahnhofshalle . „Ka Wasser muahma net trinke im Krieg , dös gibt blaue Därm, " meinte einer der denAlkohol anscheinend zu schätzen wußte . Und so folgten wir dem

Oma , das jagte mir einen furchtbaren Schreck ein. DasBlut ist mir noch immer wie erstarrt .
Aber die Beweise mußt du mir zeigen —"
„Später , Kind !" wehrte die Greisin das Bitten ab.Sie schauderte vor dem Gedanken, jetzt diesem jungen hoff ,

nungsfeligen Weibe die ganze Wahrheit sagen zu müssen ,dah ein Enkel des Zosias am Leben geblieben war
dah jenes Kind längst ein Mann . . . . und daß ErHardt . . !

Nein , so nicht ! Schlag auf Schlag in einer einzigen, so
froh begonnenen Stunde durfte die Aermste das grausameErkennen nicht treffen . Aber auch belügen sollte man sie
nicht , wie die Hofmarfchallin mit ihrem Vorschlag planteElena vor der Wahrheit in ein Lazarett zu verstecken. Wenn
ihr dort ein Zufall , ein Zeitungsbla . t den Tod ErHardtsunvermittelt hinterbrachte , stand alles , Kind und Mutter
auf dem Spiele . Langsam heranschleichen muhte man sichan das ahnungslose Herz , heimlich , langsam die Wunde in
ihr Herz bohren und immer zugleich mit aller Vorsicht sor-
gen , dah dies junge hoffende Weib daran nicht verblutete .Eine Untat , die über Menschenvermögen ging !

Wie eine Mörderin fühlte sich die alte , lebensmüde Frauneben der blühenden , hoffenden Jugend Elenas . Und trotzig
zwang sie sich alle starre Kraft ihres Zieles in ihr Herz hin-
ein : Es muh gehen ; Gott will es. denn Gott hat uns
Frauen gesegnet , Eott , der unsere Männer verdarb —

In ihrem furchtbaren Amt . die Enkeltochter mit Frauen -
list und Muttertreue zu umstricken , erschien sich die Greisin,selber dem Tode nahe , wie ein Wesen aus dem Reiche der
Abgeschiedenen , wesenlos in dieser Welt . JhreSendung er-
hob sie über die Menschen ,

freundlichen Kriegsgebot und ließen uns führen . An der Kellertreppe
mußten die braven Mannen zurückbleiben ; „heute nur die Damen 1"
befahl der Bevollmächtigte — aber es bekam doch manch einer un-
serer Kavaliere ein gutes Fläschchen zugesteckt, als sie uns zum Bahn »
Hof hinausbegleiteten . Ich werde den Eindruck, den wir empfingen,
als wir das Portal durchschritten hatten , nie vergessen . Eine Groß-
stadt in Trümmern lag vor uns , so weit man sehen konnte; Rauch-
sckwaden hingen noch wie müder Nebel fischen den zerbrochenen
Mauern , ungelöschte Glut zuckte noch in den Steinhansen hie und da
ein blaues Heuer aus offenen Gasrohren , das Ganze, eine noch im
Sterben gewaltige und stolze Architektur von überwältigender Schön-
heit und Tragik . Man ließ uns ein wenig Zeit , un, diesem ernsten,
in seiner Bedeutung für uns Deutsche nahezu feierlichen Genüsse hin-
zugeben: der nächste beste Hotelomnibus wurde requiriert , unser Ge.
päck aufgeladen und fort ging es unter militärischer Begleitung zu
den Quartieren .

Wenige Tage später zogen wir in das Hospital militaiv » «in und
bereiteten dieses als deutsches Kriegslazarett vor.

Der erste Gang in dieses Lazarett gehört zu unseren freund,
lichsten Erinnerungen . Wir hatten kaum die Haustüre hinter un»
geschlossen, als ein gewaltiges Pferdegetrappel uns entgegendröhnte .
Eine ganze hessische Kavalleriebrigade kam am frühen Morgen durch
die Stadt gezogen . Wir nickten, aber di « finsteren Retter konnten e»
anscheinend nicht begreifen, daß wir deutsche Schwestern seien ; erst .1 als wir ihnen ein fröhliches „guten Morgen " zuriefen, erkannten ste

' uns als nationale Zugehörige und nun ging ein förmlicher Jubel
durch die endlosen Reihen . Wie gute alte Bekannte begrüßt« man

; sich, viele reichten un» die Hände vom Pferd herunter , hundertmal
sagten wir den Morgengruß : so ging es die lang« Straße hindurch bis
zum Lazarett ; wir kamen fast nicht vorwärts unv die Regimenter
gerieten in Unordnung . — ein Stückchen deutsche» Vater !and»glvck
inmitten einer feindlichen Großstadt ! Und unter den Haustüren
standen eingeschüchtert und wortlos di« Bewohner der Straß « , mit
großen, ernsten Augen dem Kriegsschauspiel« zusehend .

(Echluh folgt.)

Neueste Nachrichten.
--7 Innsbruck , 21. Jan . Vom Samjoch bei Landeck ging «ine

ungeheure Staublawine nieder , die den Waldbestand im Umsang rcn
mehr als 8000 Quadratmetern vollständig zerstört« , Baumstämme
entwurzelte und abbrach . Der Schaden ist noch nicht zu überseh.' n .Die Lawine blieb knapp vor der Ortschaft Schnann , die in großer
Gefahr war , stehen Im Paznauntale hat eine vom Totenmannkopf
niedergegangene Staublawine die Straße auf <00 Meter Länge mit
fünf bis zehn Meter hohen Schneimassen überschüttet und allen Ver»
kehr unterbrochen. Die Flexenstraße ist infolge zahlreicher Lawinen ,di« die Telephonleitung zerstörten und bedeutenden Schaden anrich«
teten . unpassierbar . ( Frkf. Ztg . )

WT .V . London. 21 . Jan . Nach einer Meldung des ReuterschenBureau aus Veracruz haben die Petroleumgesellschaften die Erlaub «
nis erhalten , die bereits bestehenden Betriebe fortzusetzen . E» wirdaber erklärt , daß lein « neu« Ausschließung erlaubt werden wird . Die
Regierung verlangt , daß eine Sondersteuer aus Petroleum bezahltwerde.

---- Athen, 21 . Jan . Aus Larissa «- ' rd gemeldet, dah W«
mazedonische Gendarmerie den Räuber Liolios , der vor zweiJahren den deutschen Ingenieur Richte, gefangen nahm , im
vergangenen Monat bei Elassona verhaket und dem Staat »«
anwalt in Larissa übergeben hat . (FrN. Ztg .)

Das Erdbeben in Italien .
W .T .B . Rom , 21 . Jan . (Nicht amtlich.) Zahlreiche Ein -

wohner haben heute nachmittag 1 Uhr 30 Minuten einen
leichten Erdstoß wahrgenommen . In der Tat verzeichneten im
geologischen Institut die Erdbebenmesser um 1 .80 Uhr einen
ziemlich starken Erdstoß. Man schätzt die Zahl der aus den
von dem Erdbeben heimgesuchten Gegenden hierher gekom«
menen Flüchtlinge auf 8000. Alle werden sorgfältig in ein
Verzeichnis eingetragen . — Die Ankunft von Verletzten und
Flüchtlingen dauert an.

Aus Avezzano wird berichtet, dah dort ebenfalls um
1 .30 Uhr ein Erdstoß wahrgenommen wurde . Dabei seien
einige Mauern eingestürzt. Später wurden aus den Trum «
mern , die von dem letzten Erdbeben herrühren , zwei Frauenund ein Kind geborgen, die sich bei guter Gesundheit be-
fanden und unverletzt waren .

Die Lage in Mexiko .
W .T .B . Newyork, 21 . Jan . (Meldung des ReuterfchenBureaus .) Die souveräne Konvention in Mexiko hat eine

Resolution gefaht , in der von Eutierrez Rechenschaft über
10,5 Millionen Pesos gefordert wird , die gleichzeitig mit
ihm verschwunden sind .

W .T .B . London . 21 . Jan . (Nicht amtlich.) Wie da»
Reuterfche Bureau aus Washington meldet, hat nach einen»dort eingetroffenen Telegramm des Generals Garze der mexi »
kanifche Konvent Eoutierrez vorgeschlagen . Mexiko für neutral
zu erklären und einen allgemeinen Waffenstillstand herzustel«

i len, mit der Absicht. Friedensverhandlungen einzuleiten . Ein «
> ähnliche Rote wird Carranzo übersandt werden.

„Lies weiter vor !" bat ste leise und nahm die Hand der
jungen Frau fest an ihr Herz.

„Ich bin noch ganz verstört , muht es mir zugute halten !"
sagte Elena und strich sich über die schmerzende Stirn .

„Die andere Karte ist aus . . . aus . . . Tremnon -
ville," buchstabierte sie.

„Wir marschieren unausgesetzt, man merkt es schon gar
nicht mehr, wie müde man wird . Unsere Aktiven müssen
mächtig vorgearbeitet haben , dah man sie garnicht einholenkann . Alles ist wohl. Reinhardt und ich grühen eilig und
innig .

"
Di ? alte Exzellenz nickte verloren vor sich hin .
„Und nun der Brief , Oma !"
Liebste Elena ! So wunderbar sind Gottes Wege , daß

ich alles , was ich mir vorgesetzt hatte für lange und stille Mo.nare daheim , jetzt in ein paar überlauten Tagen und auf ganzandere Weise erlangt habe : die innere ^ eife , die von mir
verlangst . Höre und erstaune : Wir sind nach barsch un*
Rast , nach vielen Märschen ohne Rast in eine heihe Schlach?
gekcnimen . Mich hat das so überwältigt und mitgerissen,daß ich erst zur Ruhe kommen muh, es dir recht zu schildern .Heute soviel: Wir haben das grohe , glänzende Lüttich be.
stürmt , beschossen , erobert . Das waren Stunden , die Männerund Helden machen ! Ich habe ds# Tod in vielen brechenden
Augen , in tausend Gewehrläufen gesehen , der Tod prasselteübet uns und hat die Besten von uns weggerissen . Du wirstdie Namen lesen . Danket Eott mit mir ; Reinhardt und ichsind ganx heil durchgekommen .

Nun liegen wir in der herrlichen, noch sehr unruhigenStadt , und morgen heiht es für uns : Weiterl
lForts . tzung folgt.)



Kette T.
Amtliche UachrichHen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 16 . Januar 1915 d«n
Verwaltungsaktuar Adolf Linser bei der Direktion der Heil- und
Pflegeanstalt Wiesloch zum Amtsaktuar beim Bezirksamt Mann -
heim ernannt .

Sadifche Chronik .
© Ettlingen , 21 . Zan . Unfall infolge Ausgleiten beim

Schnee . Gestern abend erlitt die Frau eines beim Militär
eingezogenen Vizefeldwebels auf dem Gehwege der Rhein -
straße infolge Ausgleitens auf dem oereisten Wege einen
Bruch des Oderarmes . Der Fall mahnt an die Streupflichtder Hauseigentümer .

k . Nendorf ( A . Bruchsal) . 21 . Zan . Der hiesige Militäraerein
hat an die Frauen seiner Mitglieder , deren Männer im Felo - stehen ,ein« W«ihnachtsunt « rstiitzung von 110 Mk. überweisen lassen . Es
erhielten 22 Frauen je einen Betrag von 5 Mk Ferner hat derverein feinen sämtlichen Mitgliedern , die im Feld« stehen , auf Neu-
jähr je ein Kistchen Zigarren g« sandt im Werte von zusammen To Mk .Hieran hat zur Hälfte dies«? Betrages die Witwe seines Vereins -
Mitgliedes und lieben Kameraden , Res - Leutnant Diehm , der den
Heldentod auf dem Schlachtfelde fand , gestiftet.

) ( Heidelberg , 22 . Jan . Der Großherzog hat bei seinem
kürzlichen Aufenthalt an der Front auch die Heidelberger Er -
frifchungsstation in Tournai besucht. — Der Heidelberger
Orthopädieprofessor D -. Bulpiue ist aus dem Feld zurückge-
kehrt und zum beratenden Orthopäden für Nordbaden ernannt
worden . Er wird , wie schon gemeldet , einige hier zu erricki -
tende Speziallazarette leiten .

Ö Eberbach, 21 . Jan . Durch den Krieg kommt wieder der durchdie Einfuhr von Quebracho- Eerbholz bedrohte deutsche Eichenschälwaldwieder zur Geltung . Für die Schalwaldbauern besteht darum die
Aussicht , daß wiederum gute Preise bezahlt werden . Bei Versteige-
rungen in der Pfalz und auf dem Hunsrück wurden 7 -<t pro Zentner
bezahlt gegen kaum die Hälfte in den letzten Jahren .

- !- Offenburg , 22 . Jan . In engerem Kreise fand hier die
Beerdigung Karl Gecks statt . Bei der Feier sprachen Stadt -
rat Mansch in Offenburg , der Vorsitzende des Sozialdemokra -
tischen Landesvorstandes Geitz von Mannheim und Z . Belle
aus Stuttgart namens der alten Feldpost .

) : ( Ottenheim b . Lahr , 21 . Jan . Die nun beendete Ab -
lieferung und Verwiegung des Tabakobergutes der 1S14er
Ernte ergab eine Eewichtsmenge von 2137 Zentner mit einem
Gesamterlös von über 96 000 Mark . — Gelandet wurde hier
die Leiche der Maria Gersbacher aus Warmbach , Amt Lörrach .
Die Unglückliche, die 32 Jahre alt war . hat in einem Anfall
geistiger Umnachtung am 22 . Dezember den Tod in den Fluten
des Rheins gesucht und gefunden . Sie wurde beute auf dem
hiesigen Friedhofe zur Erde bestattet .

Freiburg . 21 . Jan . Die Naturforschend ? Gesellschaft
wählv zu ihrem Vorsitzenden Professor Dr . DeeSe , Professor
Dr . Meigen hielt einen Vortrag über Sprengstoffe und konnte
versichern , daß die deutsche Wissenschaft Mittel und Wege fin -
de» « erde , am einem Munitionsmangel vorzubeugen .

Schopfheim , 21 . Jan . Das Erdbeben in der Nacht zum
Dienstag wurde im ganzen Markgriiflerland und Rheintal
beobachtet . Sodann aber auch in einem großen Teil der
Schweiz und französischen Grenze . Die Wirkung war in einig ?»
Gegenden stärker , sodah Türen aufsprangen und Möbelstücke sich
bewegten . Es dürfte der Ausgangspunkt an der Rheinspalte
oder auf der Rauhen Alb zu suchen sein .

: : : Krumbach , 21. Jan . Die ledige Dienstmagd Maria
Stump kam beim Futterschneiden mit Göpelbetrieb der Trans -
Mission zu nahe . Der Wind blies ihr die Kleider in das Göpel -
werk . Da die Kleider sich nicht lösen ließen , wurde der Magd
ein Fuh abgedrückt . Nur durch Anhalten des Gespanns konnte
verhindert werden , dah die Verunglückte ums Leben kam.

( : ) Singen , 21. Jan . Ein Unglück kommt selten allein . Der
verheiratete 28jährige Arbeiter Otto Haug , der das in der
Nacht vom Sonntag zum Montag in Radolfzell abgebrannte
Haus mitbewohnte und seiner Habe verlustig wurde , hatte am
Mittwoch Nachmittag das Unglück , beim Rangieren auf einem
hiesigen Anschlußgleis ,wie man annimmt infolge Glatteises ,
zwischen zwei Puffer zu geraten , wobei ihm der Kops zerquetscht
wurde . Der Tod Hat sofort ein .

WaS sollen wir esien.
J »( Karlsruhe , 22. Jan . Die Stadtverwaltung Mannheim

hat an die Bevölkerung ein Flugblatt verteilt , dessen Inhalt
auszusweise für das ganze Land Geltung hat und hier wieder -
gegeben fei. In dem Flugblatt wird zunächst die sparsame Be -
Handlung der Mehloorriite hervorgehoben und auf die Genug -
mittel verwiesen , die gerade während des Krieges zur Ver -
Wendung kommen sollen . So koche man die Kartoffeln mög¬
lichst ylit der Schale und verwende in den Haushaltungen und
den Gasthäusern große Mengen Gemüse. Obst ist in jeder
Form auf das wärmste zu empfehlen . Im Genuß von Fleisch
soll man mäßig sein . Auch der übertriebene Verbrauch von
Fett aller Art ist zu vermeiden . Besondere Sparsamkeit ist ge-
boten an Butter , Rahm und Schweineschmalz - man bevorzuge
Rinderfett (Nierenfettj , Pflanzenfett , Kunstspeisefett und Mar -
garine . Hoher Butterverbrauch beeinträchtigt die ausreichende
Milchernährung unseres Volkes . Süße Speisen — sofern sie
nicht zu viel Mehl erfordern — können recht wohl das Haupt -
gericht der Mahlzeit bilden . Kartoffelklöse , Kartoffelkucheu ,
Schupfnudeln und derartige Gerichte sollten an Stelle von
Dampfnudeln , Schneckennudeln und Fastnachtsküchlein treten .
Namentlich sollten auch fertige Teigwaren verwendet werden ,
die wir noch vom Ausland beziehen können , wie z. B . Macca -
roni . Alle Käsesorten können reichlich verwendet werden . Käse
ist ein vortrefflicher Ersatz für Fleisch und zum Teil auch für
Eier . Bei Kaffee , Tee und Kakao ist Sparsamkeit zu empfehlen .
Man beschränke den Genuß von alkoholischen Getränken . Lasset
die Reste und Abfälle nicht verderben !

Der Krieg und da » Wirtschaftsleben .
Bom Echwarzwald , 21 . Jan . Nicht weniger als drei

Versammlungen an einem Tage in Hornberg , Triberg und
Neustadt im Schwarzwald befaßten sich mit Schaffung von
Arbeitsgelegenheit für das Handwerk und Belebung der In -
dustrie und des Hotelwesens auf dem Schwarzwald während
des Krieges .

Der Versammlung in Triberg wohnten neben Vertretern
und Mitgliedern des Verbands südwestdeutscher Industrieller

_ Davische Presse .
dem Gastwirteverein Triberg , Gewerbevereinsmitgliedern usw.
der „Straßb . Post " zufolge , auch der Landtagsabgeordnete des
Bezirks , Prof . Hummel -Karlsruhe , und der Präsident der
Schwarzwälder Handelskammer , Fabrikant Haas -St . Georgen
im Schwarzwald und deren stellvertretender Syndikus Kruer -
Villingen an . Die Aussprache hatte als Ergebnis die Präg -
ung von 15 Leitsätzen zur Folge , in denen verlangt wird :
Staatsbeihilfe durch Kapitalzuschuh für die Stadt Triberg und
andere Schwarzwaldgemeinden mit ähnlichen Verhältnissen
zur Arbeitslosenfürsorge . Staatsbeihilfe zur Familienunter -
stützung zum Heeresdienst Einberufener ; billige Darlehen zum
außerordentlichen Kriegsaufwand . Nachlaß von Schuldentilg -
ungsquoten für 1915 und 1916.

Ferner die Erlangung unmittelbarer Kriegslieferungen
für Uhren - und Uhrenbestandteile -Fabriken , Beschaffung von
Rohmaterial für die Betriebe , Inangriffnahme von bewillig -
ten Staatsneubauten aller Art , Beseitigung staatlicher Regie -
arbeiten bei den Staatseisenbahnen und dafür Lieferungen
durch ortsansässige Handwerksmeister , Freigabe des Fern -
sprechers für gewerbliche und Handwerksbetriebe zu Ge-
sprächen zur unbehinderten Fortsetzung des Geschäfts usw .,
sowie teilweisen Nachlaß der Pauschalgebühcen , da der Fern -
sprechverkehr nach auswärts noch immer gesperrt ist. Weiter
weitestgehende Ueberweisung kurbedürftiger , genesender und
erholungbedürfender Kriegsteilnehmer in die Schwarzwald -
Gasthöfe zu angemessenen Preisen für Unterkunft und Ver -
pflegung , ebenso von selbstzahlenden Offizieren , Militär -
beamten usw . Weitere Gewährung eines außerordentlichen ,
beträchtlichen Staatszuschusses zu großzügiger Werbetätigkeit
für den Fremdenzustrom in den Schwarzwald durch den
Badischen Landesverein zur Hebung des Fremdenverkehrs
und endlich Einleitung geeigneter Schritte zur Einschränkung
des Besuchs ausländischer Kurorte durch Militärpersonen ,

Die Versammlungen von Schneidermeistern . in Hvrnberg
und Neustadt befaßten sich mit militärischen Lieferungen an
das Bekleidungsamt , und bei beiden Versammlungen kamen
Lieferungsgemeinschaften mit dem Sitz in Hornberg und
Neustadt zustande .

KarPruher Wettwoche.
Samstag Neu 23 . ds . wird in der Weststadt
zwischen Mühlburgertor und Dorkstraße gesammelt .

Ans der Keftdenz.
Karlsruhe , 22 . Januar .

=3 Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten - Offizierstellver-
treter Emil Weiler . EiseNbahnsekretär von Karlsruhe . Fähnrich
Freiherr von und zu der Tann im Leibgren . -Regt . 109, Friedrich
Karst von Eisingen, Landwehem, im Regt . 108 Bäckermeister Rudolf
Blumhoser vor. Forst bei Bruchsal, Vizefeldweoel Martin Timm von
Heidelberg, Musketiere Emil Heid und Gustav Reh«, Sergt . Paul
Schlosehn und Kriegfr . Kaufmann Richard Spahn , sämtliche von
Mannheim , sowie Inf . Karl Beck von der Insel Reichenau und Re-
servist Emil Sudler von Wehr.

# Todesfall . Im Alter von 75 Jahren ist ht«r Privatier August
Kühn , der einer alteingesessenen Karlsruher Familie entstammt , nach
längerem Leiden gestorben. In seinen jungen Iahren bereiste er Süd -
amerika , Mexiko , Kuba und die Südstaaten von Nordamerika und
gründete Anfang der 70er Jahre , nach der Heimat zurückgekehrt , hier
ein kaufmännisches Geschäft . Seine persönliche Hilfsbereitschaft und
Liebenswürdigkeit , verbunden mit einem goldenen Humor , schttfen
ihm einen großen Freundeskreis , der ihn schmerzlich vermissen wird .
Politisch gehörte er der Freifinnigen und später der Fortschrittlichen
Volksparkü an . welche er lange Jahre hindurch im Bürgerausschuß
und auf dem Rathause vertrat . Alle, die den Verstorbenen kannten ,
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren

# Besuch von Ungarn hatte unser Stadt in den letzten Togen.
Aus dienstlicher Veranlassung waren hier 18 Mann Hanved-
truppen vom 7 . Husaren- Regiment , dessen Chef der deutsche Kaiser
ist, geführt von einem Feldwebel , eingetroffen , die in ihren schmucken
Uniformen überall , wo sie sich sehen ließen, Aufsehen erregten . Da
sie rote Hosen und rote Käpivs trugen , wurden sie von einigen Leuten
wohl auch für gefangene Franzosen gehalten , doch klärte sich der
Irrtum stet« rasch auf und es kam erfreulicherweise nirgends zu Belä -
stigungen. Im Gegenteil landen die Ungarn , wie sie uns anläßlicheines Besuchs , den sie gestern unserer Redaktion abstatteten , besonders
anerkennend versicherten , bei der Karlsruher Bürgerschaft überall die
denkbar freundlichste Aufnahme , ebenso wie sie bei den Offizieren und
Mannschaften unseres Dragoner -Regiments auf echte opferfreudige
Kameradschaft trafen . Die Gäste aus tem schönen Ungarlandbaten uns bei ihrem Abschied, der Bürgerschaft und dem Dragoner -
regiment ihren herzlichsten Dank für d^ se liebenswürdige Aufnahme
zu vermitteln , welchem Wunsche wir hiermit gerne nachkommen . —

— Theologisch« Prüfungen. Wie das Amtsblatt mitteilt , be-
ginnt die erste theologische Prüfung der evang. Pfarrkandidaten im
Frühjahr 1915 Montag den 12 . April d I ., vormittags 11 Uhr . Die
Meldungen um Zulassung sind spätestens bis zun , 12 . Marz d . I .bei dem Evangelischen Oberkirchenrat einzureichen. — Die zweite
theologisch « Prüfung der evang. Pfarrkandidaten im Frühfahr 1915
beginnt Montag den 2K . April d . I . , vormittags 11 Uhr. Die Mel¬
dungen um Zulassung find spätestens bis zum 26 März d . I . bei dem
Evangelischen Oberkirchenrat einzureichen.

S Vergünstigung für Gewerbsarbeiter aus der Staatsdah » . Die
bisher schon für den Durchgangsverkehr gewährte Vergünstigung fürGewerbsarbeiter , die im öffentlichen Nutzen zur Beseitigung einer
durch den Krieg entstandenen Arbeitslosigkeit vorübergehend voneinem Arbeitsgebiet in das andere verpflanzt werden, ist jetzt auch aufden inneren Verkehr der badischen Staatseisenbahnen ausgedehntworden. Die Abfertigung darf nur mit Genehmigung der Großh.Generaldirektion erfolgen , wobei gemeinschaftliche Fahrten von min -
bestens 30 Personen oder Bezahlung für diese Zahl Voraussetzung ist.
Je 2 Kinder von 4—10 Jahren oder ein einzelnes Kind dieses Alters
ist für eine erwachsene Person zu rechnen , Kinder unter 4 Iahren sind
frei . Die Beförderung erfolgt in 3 . Wagenklasse der Personenzüge,die Fahrpreisermäßigung selbst besteht in der Anwendung des Satzesvon 1,5 Pfennig für das Kilometer statt 2 Pfennig des normalen
Verkehrs , beträgt sonach 25 Prozent .

ha Keine Martengeschäfte der deutschen Postämter in Belgien .
Markenhändler und Markensammler ersuchen jetzt häufig die deut-
schen Postanstalten in Belgien . Postwertzeichen abzustempeln, ohn«
daß diese zur Frankierung von aufgelieferten Briefsendungen benutzt
werden. Oft gehen auch den Postämtern frankierte Briefsendungen
unter Umschlag mit der Bitte zu . die Briese an den Adressaten ab -
zuschicken . Die Kaiserliche Post, und Telegraphenoerwaltung in
Brüssel hat die Postämter angewiesen, beides als unzulässig abzu-
lehnen . Die Postwertzeichen oder der Brief wird in einem Umschlag
zurückgeschickt , der als „Postsache " bezeichnet wird . Es wird die Mit -
teilung beigefügt, daß die Verwaltungsvorschriften es nicht gestatten,
dem Antrage zu entsprechen. Die Ausführung von Markendefiel-
lungen nach auswärts ist den Postanstalten ebenfalls nicht gestattet .

Mitwflblatt . Freitag, de« 22 . Januar 1915 . Ur . ZF .

Die Besteller find auch hiervon zu benachrichtigen, darauf hinzuwei«
sen , daß eine amtliche Mark«nverkaufsst«lle sich in Berlin E. 2 be,
findet . Eingesandtes Papiergeld wird zurückgeschickt, während Post»
anroeisungen nicht angenommen werden . Händler und Sammler
können sich abgestempelt« Postwerlzeichen nur dadurch verschaffe« , daß
fie frankierte Sendungen durch beauftragte Privatpersonen aufli «-
fern lassen .

X ZeitungstiVerweisung«ach Belgien . Im Zeitungsvertehr mtf
Belgien ist jetzt die Ueberweisung durch die Verleger zugelassen wo »«
den . Sie ist an die gewonnenen Bezieher der deutschen Zeitung «»
und Zeitschriften gestattet , die zum Postoertrieb angemeldet find . Di»
Ueberweisung beschränkt fich auf die deutschen Posta Natalien i«
Brüssel und Verviers , die zum Zeitungsverkehr mit Deutschland jtt -
gelassen sind . Die Einrichtung gilt als Versuch . Es wird lediglich
die inländische Zeitungsgebühr erhoben. Die Zeitungen werde«
unter Umschlag mit dem Vordruck „Postvertrieb "

, der persönlichen
Adresse des Beziehers und dem Vermerk „über Aachen I" bei d«
Postanstalten eingeliefert . Ein « Umschlaggebühr wird nicht erhoben.
Die Zustellung an den Absatzorten erfolgt bestellgeldfrei.

# Die Feldp «sts>«ckchen. Die Zahl der bei den Postsammel«
stellen beschädigt eingehenden Feldpost̂ ickchen ist noch immer glich
irotz der an das Publikum ergangenen Mahnungen . Besonders
mangelhaft ist vielfach die Verpackung von Feldpostbriefen mit Flüs>
sigkeit . Hunderte von Packchen dieser Art mit zerbrochenen »der leck
gewordenen Elasgefähen gehen täglich schon bei den Poftsammel -
stellen ein , also kurz noch ihrer Aufgabe zur Post . Die Aufgadepost-
anftalten sollen zwar ungenügend verpackte Feldpostbriefe mit Fliis-
sigkeit unbedingt zurückweisen . Vielfach läßt fich jedoch den Sei »-
düngen von außen nicht ansehen , daß fie « ine mangelhaft oerwahrt «
Glasflasche enthalten . Es wird deshalb erneut darauf Hingewiese «,
daß fich bei Feldpostbriefen mit Flüssigkeit diese in einem stauen
sicher verschlossenen Behälter befinden müssen , und daß der Behälter
in einen durchlochten Holzblock oder in eine Hüll« aus Pappe fHr
verpackt sein muß. Außerdem müssen sämtliche Zwischenräume mit
Baumwolle , Sägespänen oder einem schwammigen Stosse so angefüllt
sein , daß die Flüssigkeit beim Schadhaftwerden des Behälters unbe-
dingt aufgesaugt wird

;JP Nachforschung nach vermieten Zivilpersonen . Der Badische
Lanvesverein für Frauenstimmrecht . Konstanz. Schottenstraß« 31 , der,wie seinerzeit bekannt gegeben worden . Hand in Hand mit verschie -
denen internationalen Frauen -Auskunftsbüros die Nachforschung nach
vermißten Zivilpersonen in Frankreich, England . Rußland und den
außereuropäischen Ländern sich zur Aufgabe macht, weist darauf bin ,
daß Brief ? an in England als Kriegsgefangene zurückgehaltene
Deutsche diesen direkt von Deutschland aus an den Ort , wo sie fich i«
Gefangenschast befinden , zugeschickt werden können , care of The
Officer Commanding : Prisoners of ' War . Die Briefe Müssen offen
sein , kurz gehalten , und wenn immer möglich , in englischer Sprache
abgefaßt . (Die Rechtsschutzstellen für Frauen und Mädchen besorgen
Ucbersetzungen .) Briese mit dem Vermerk „Kriegsgefangenen «
sendung" werden portofrei besördert. Die Adresse des Absenders ist
auf jeder Sendung genau anzugeben. Nur wenn obige Vorschriften
pünktlich befolgt werden , ist auf sichere Beförderung zu rechnen . —
Alle Anfragen an den Badischen Landesverein für Frauenstimmrecht
sind schriftlich einzureichen. Außer Namen , Alter , Beruf , ist anzu-
geben , wo der Gesuchte vor dein Kriege sich ausgehalten , wann und
woher die letzte Nachricht gekommen , und welche Schritte i« der
Nachforschung nach der vermieten Person bis dahin etwa schon unter «
noinmen worden sind . — Der Anfrage sind 25 Pfennig für Portoaus -
lagen beizufügen.

§ Selbstmordversuch . Durch Oeffnen des Gashahnens wollte fich
gestern nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr die Ehefrau eines Modell,
schreiners in ihrer Wohnung in der Kaiser -Allee das Leven nehmen.
Sie befand sich schon in bewußtlosem Zustande , als sie aufgefunden
wurde, erlangte aber auf dem Transport nach dem städtischen Kran -
kenhaus das Bewußtsein wieder.

Bsllversammluug der Bad . LaudwivtschaftSkammer .
: : Karlsruh «, 22 . Jan . Die S. ordentliche Bollversanim -

lung der Badischen Landwirtschaftskammer findet , wie wir
schon mitgeteilt haben , am 29. Januar , vormittags 9 Uhr , im
Sitzungssaals der Ersten Kammer der Landstände statt . Prinz
Alfred zu Löwenstein -Schloß Langenzell wird darin den Be -
richt über die Tätigkeit der Kammer im abgelaufenen Ge -
schäfisjahre erstatten . Ueber die recht umfangreichen Kriegs -
maßnahmen der Landwirtschaftskammer wird der Direktor der
Kammer . Oekonomierat Dr . Miilrer -Karlsruhe referiere «,
Ueber die Erledigung der Jahresrechnung für 1913 wird Geh «
Oberregierungsrat Salzer -Karlsruhe berichten .

Ersatzwahlen haben zu erfolgen infolge des Todes d«e
Kammermitglieder Schüler . Derndinger und Koger in de«
Vorstand , in verschiedene Ausschüsse, als Vertreter beim
Deutschen Landwirtschastsrate , beim Badischen Eisenbahnrat ,
dem Badischen Weinbauverbande und dem Ausschusse des
Deutscher Weinbaunerbände .

Endlich wird noch der Voranschlag für das Jahr 191S auf -
gestellt und darauf werden die eingegangenen Wünsche und
Anträge beraten werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh «.
Eheaufgebote .

20 . Jan . : Wilhelm Kirchner von Ohrdruf , Hairdlungsgchikfs
hier , mit Angelina Mechler von hier : Eottlieb Weber von Ritters »
dach . Fabrikarbeiter hier , mit Luise Lautersack von Hagenbach.

Ede i chli » ßang :
20. Jan . : Heinrich Haag« von hier , Maschinentechnik« ! hier , mit

Julie Walz von Stuttgart .
Geburt :

17 . Jan . : Sara , Vater Samuel Horowitz, Kaufmann ,
Todesfall « '.

10 . Jan . : Pauline Zar »lim« k, Witwe des Müllers Frz . Zaro«
limek . alt 64 Jahre : Philippine Maerker , Wilwe des Kaufmanns
Peter Maerker , alt 80 Jahre : Marie Kvhn, Ehefrau des Landwirts
Jakob Kuhn , alt 31 Jahre . — 20. Jan . : August Kühn , Privatier .
Witwer , alt 75 Jahre . — 21 . Jan . : Georg , aft 1 Jahr 10 Monate
10 Tage . Vater Erich Kren « , Kaufmann .

Beerdigungszeit und Trauerhans erwachsener Verstorbenen .
Freitag , den 22 . Jan . 3 Uhr : Rudolf Schnetz, Vizefeldwebel der

Res , Ers . -Jnf .-Brigade Rr . 55 , 3 . Komp., Ritter des Eisernen Kreuze^ ,
Steinstraße 7 .

Wetterbericht vom Tchwarzwald .
X Bernau ( dad Schwarpv. . am Fuße des Feldbergs) , 21. Jan -

Schneehöhe : 80 Zentimeter , Ski° und Rodelbahn sehr gut . blauer
Himmel , klare Nächte .

«vafieraa » » ve » « hewv .
Schast «ri« fe^ 22. Jan morgens 6 Uhr 1,45 rn (21, Zau.
jfUiJC , 22. Jan. morgen « 5 Uhr 2,65 . m (21 Jan. 2,85 m)
P «ian, 22. Jan . morgen « 6 Uhr 4,49 m (21 , Jan. 4 .74 m)
Mannheim, 22. Jan. morgens 6 Uhr 4,25 m (21, Jon. 4,56 m
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Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben, auch tfaushaltungswäsohe
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt), Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18, Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,Amalienstrasse 15 , Jollystrasse fHirschbrücke) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig -Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 15298*
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rstlings-
Wäfche

Große Spezial -flbteiluog
preis « . Zusammenstellungen

e

H eschw.Anopf
Karlsruhe

Lange schwarze

MmwMM

8.1 Mk . jL ^ !
^

1031

Mhelmslr. 34, i Tr,

latinaiidi

Wir suchen zu sofortigem Eintritt bei bester Bezahlung einen
soliden und tüchtigen

Maschinenschlosser.
Angebote mit Zeugnisabschriften und Lohnansprüchen sehen

entgegen 263a .2.2
Pfaff & Schlauder , Schramberg , Württ .

Zu sonntäglichen Skitouren

Begleiter gesucht .
Angebote unter « 2115 an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Presse " .

Stellen -Angebote .
Karlsruher Brauerei sucht zum

baldigen Eintritt tüchtigen , zuver -
lässigen

Expedienten.
Angebote mit Zeugnisabschriften

und Anaabe der Gehaltsansprüche
unter Nr . 1033 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " .

EiiMsiihrt. IBertreler
für Bekleidungsamt

gesucht .
Wegen Ausrüstungsstücken unter

Nr . S82040 an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse "

. 2.2

offen « SH
Stück Pfg .
4 Liter - Ä

Dose Mk .
— "

Perfekte

Verkäuferin
in der Delikatessrnbranche per so-
fort gesucht ; ebenso ein

Lehrling
aus guter Familie . Angebote unter
Nr . 1040 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Rollmops
I

offen « FH
Stück I HI Pfg .

4 Liter - A
Dose Mk . dl ' — I

BrchmW
, J |

2 >ofe Mf . iläU

henngt in Gelee
I

offen » ,
Stück » Pfg .

4 Liter -

I Pfund 50 Pfg .
4 Liter 0% C ÜJ

Dose Mk . Uiüll I
Sardinen

120C0 Siptl). II . S.
?" f " euetbaut . Wohnhaus in indu -
■rtil? re,c&' ^ egd. Oberbad . geg . Bar -
^ « . abzutreten gesucht . Umgeh ,
^ " aebo e ^ nter Nr . B2I33 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 2. 1

Äeirat .
?9 Jahre , kath . , z . Zt .

rm ?1}?e
rn' wünscht zwecks sp . Hei -

int flu * solider , kath .. jüng . Dame
Vern/n Jahren , mit

m nähere Verbindung
Ernstgemeint « Anträge ,

i irv . . 1 mit Photographie , be-
unter Nr . « 2131 die Ge -tsfteüe der „Bad . Presse "

. 2. 1

Fronzäsisch, Engliscti ,
ItaliEiiisch.

Abendunterricht.

Fräulein gesucht 32
für sehr angenehmen Biirovosten .
für narhinittagö oder den ganzen
Tag . Verlangt schöne Sebrift .
Stenographie U. Schreibmaschine .

Angebote unter Nr . S82092 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

topMiMer
und

tiidit. TngMeider
per sofort gesucht. 1028

Breitbarth
Ecke Kaiser - u . Herrenstratze.

Tüchtiger

als Zuschneider und mehrere flotte
Näher bei hohem Lohn sucht auf
sofort 1013.3.1

M. Oswald , Karlsruhe ,
SchUt>e » str. 42,

Schuhmacher
~

auf Sohle lt . Fleck für dauernd so»
fort gesucht . « 211?

Werderstrafte 7» .

Schmiede und
Schlosser.

Wir suchen eine gröstere Anzahl
Arbeiter oder selbständige Hand -
werker für Heimarbeit . 260a .2.2

Dreyfutz & Ettlinger ,
Rastatt . Telephon Nr . S.

Wchen-Mcher oder
Kislchen -Mlicherm

finde » sofort dauernde Besckäf -
tigung bei 264a .3.2

An ( . Rheinboldt ,
Zigarrenfabrike » , Rastatt .

Tiichlibi >roi>ientt,
der die Registratur mit überneh -
men kann , wird von größer . Fabrik
gesucht. Angebote mit Gehaltsan -

abe unter Nr . 1002 an die Gt -
äftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kräftiger

LMlthrling gckchl.
Nur Angebote von nachweislich
fleißigem , ehrlichem jungen Mann
werden berücksichtigt .

Angebote unter Nr . 1037 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse .

"
Gut empfohlener

Lehrling
mit AnfangsteNntnissen auf Büro
gesucht . Angebote unt . 1036 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

. ..
Zum baldigen Eintritt wird ein

Lehrling
kür ein hiesiges Fabrikgeschäft gegen
sofortige Vergütung gesucht .

Angebote unter 1034 an die GS-
sstelle der „ Bad . Presse " erb .

Zum 1. Februar suckie ich e,n in
Kinderpflege erfahrenes , zuverläss ,

Fräntein oder
Kindermädchen»

das nähen und bügeln kann , zu
2 jährigem Knahen . 944 .3.2

Freifrau von Kleiflt ,
Karlsruhe i . B . . Wendtstraße 19

Suche per sofort oder l^ Februar
ein einfaches , tüchtiges Mädchen
zu 2 Kindern im Alter von 7 und
9 Jahren . Dasselbe muh mit den
Kindern die Schulaufgaben besor
gen . gut nähen und etwas Hausl
arbeit übernehmen . Vorzustellen
mit guten Zeugnissen « 1955.3 .2

Zähringerstrafte 76 .
besucht auf sof . in Herrschafts -

haus nach B .- Baden eine

MI . , perselüe Köchin
mit besten Zeugnissen .

Angebote mit Gehaltsang . : e.
unter vir . 277 « an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse ". 3 . l

Tücht . Aueinmööchen.
das bürgerlich kochen kann u . gute
Zeugnisse hat , auf 1 . Febr . gesucht .
« 2110 _ go 11» strafte 11 , 3 . Stock.

Mädchen
gesetzten Alters , welches gut bür -
gerlich kochen kann u . etwas Haus -
arbeit mit übernimmt , bei guter
Behandlung auf 1 . Febr . gesuck>t.
Nur • solche , welche auf dauernde
Stelle reflektieren , belieben Ange >
böte unt . Nr . B !̂09ö an die Geschäfts ^
stelle der „ Bad . Presse " einzureich .
Auf 1 . Februar
gewandt . fauber .

f . alle
Haus

1hl Uhr .
.Zuverlässiges

^ Mädchen »
im Kochen u . Haushalt erfahren ,
auf 1 . Febr . gesucht . GuteZeugn .
erforderl . Zu erfr . nachm . 4—6 Uhr .
B '^ 2.2 K aiserstr . IS « , III, rechts .

gWges, krSiliges Möchen
tagsüber für Sausarbeit gesucht .
<82049 .2.2 Waldstr . 71 . 3. Stock .

S Mädchen ,
welches auch kochen kann und bei
Kindern war , wird in kleineren
.Haushalt und zu 4 Monate altem
Kind f. sofort , evtl . 1 . Febr . gesucht .
« 2083 Au aartc nstr . 24 , II , lks .

Junges Mädchen täglich vor
mittags in kleinem Haushalt ge¬
sucht. Vorzustellen « 2052 .2.2

Borkstrafte SL. 3. Stock.
Gemcht zum lofortiaen Eintritt

ein junges , fleißiges M ä d ck e n .
« 2137 Soph >enstr . 15 , L , St .

Monatssran »
pünktliche , reinliche , sofort gesucht.
B ^ 082 Wilhelmstr . 5. 2 . St .

tvur SamStag nachmittags wird
eine reinliche Putzfrau gesucht
B2111 Bunsenstr . 9 , part . , US .

Miidchen , das gut
■ ■ ■ ■ P nähen
kann , für sofort gesucht . « 2135

Zährinaerstrafte 17 o , I . Stock.

Lehrmädchen .
Junges Mädchen aus guter Fa¬

milie . welches das Putzmachen
gründlich erlernen will , kann sofort
oder Ostern ) eintreten bei 99S.2.1

E . Naumann , Waldstr . 4'A

Stellen- Gesuche :
Tüchtiger , fleißiger Mann

( langjährig . Vorzellan - OberMaler ),
durch den Krieg ohne Stelle , sucht
Arbeit , gleichviel welcher Art . Bei
Vertrauensstellung wird Kaution
gestellt . Offert , unt . B2104 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Tiichlige Mäüfetin
in det Konfektion , gute Figur ,
sucht Stellung sofort oder Febr .-
März . Prima Zeugnisse .

Angebote unter « 2131 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Fräulein »
das läng . Zeit im Auslande war .
als Erzieherin , sucht Situation in
bess . Familie bei Familienanschluß .
Angebote unter Nr . « 2070 an die
Geschähst , der „ Bad . Presse " . 2 .2

raulem , MÄ
5estoNiereN , 20 Iahte alt , sucht
ofort Stellung . « 2108

Angebote erbeten an E . Traub ,
H umvoldtstrakie 30 , 2 ., St .

Junge Krau , unabhängig , sucht
Monatsstelle auf sofort , nimmt
auch Zum Waschen und Putzen an .

Bttrgerstraste « , ® . IV.

Fräulein »
welches 1 Jahr die Handelsschule
besuchte und gewandt ist in Steno -
araphie und Maschinenschreiben
sucht Stellung auf einem Büro
Angebote unter B2102 an die Gfrvinpei
schüft!sstell e der „ Bad . Presse "

Fräulein ^
i Alters , sucht Egesetzten FllterS , sucht Stelle zu

einzelner Dame oder Herrn .
Angebote unt . Nr . B2114 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

gmgeNW
und nachmittags . Zu erfragen

Gerwigstr . 6 . bei Frau Volz ,
Wo ?

kau« Aräul . aus beff . Familie
Koche » lernen ? Angebote mit
näh . Beding , unt . Nr . B2071 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 2 .2

Vermietungen .
Laden

mit 3 Zimmer -Wohnung sofort od .
1 . April zu vermieten . B2031

Leopold » raste 23 . 2 . St .
Schön . ckladen m. .i Zimmer

Wohnung u. Zubeh .. elekir . Licht ,
auf 1 . April zu vermieten . B21ü5

Näh . Vern >iard ' ' ras >e 0 . 4 . St
Kaiserstraste 114 , zwischen Wald

und Äerrenstraße ist eine nenzeit ^
lich hergerichteter Laden mit an

lendem Zimmer . Kellerraum
auf 1 . April 1915 zu vermieten
Zu erfr . Gartenstr . 44 ll . B1277 .10.

Dragonerstrahe 8
zu vermieten Wohnnng z . 1 . April
von 7 Zimmern im 2 . und 3. Stock
oder 4— 5

Näheres
immer , Erdgeschoß .'. Stock . 27a *

Karlstrabe 87
1. Stock , bestehend aus
6 Zimmern , Küche. Bade¬
zimmer , Speisekamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
1 . April 19lv zu vermieten .
Einzusehen 10—12 und
3—5 Uhr . Planeinsicht und
Näheres 17048"
Ritterstraste 88 , im Büro .

Herrschaftswohnung
Veranda , Küche

, Bad , 1 Mans . . 1 Speicher -
5 gr . Zimmer .
« uetfe ! . , Bad » 1 wwui .> *
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten
Näh Schillerstr ^ 5«. ll St . 11194

herrschaflswohnung.
Erbprinzeustratze 22. 2. Stock,tnd 5 Zimmer , Küche , Bad , 2 Keller ,

1 Mansarden , aus 1 . April od. so¬
fort zu vermieten . B11I7

Zu erfragen im Laden . 10 .6

Boliitiingperinieten
d^r Melanchthonßraste ist

. Stock eine sehr schöne, neu -
ch eingerichtete 5 Zimmer -

. In
im 1 . W >
eitlich eingerichtete » Zimmer
Wohnung mit Badezimmer per

1. April d . IS . zu vermieten .
Näheres Melanchthonstratze 2,lüro .im B 188'
Schöne 5 Zimmer - Wohnung .2. Stock , mit Zubehör auf 1 . April

zu vermiete « . Näheres B2095
Douglasstrafte 9 , Laden

Viktoriasir . 17
ist im Vorderhaus , 2. Stock ,
eine Wohnun «, bestehend aus
5 Zimmern , 2 Mansarden .
2 Keller , nebst allem Zubehör
auf 1 . April ISIS zu vermieten .
Zu erfragen bei Jos . MeeB ,
Erbprinzenstrafte 29 . 149*

Moderne

4 Zimmer - WOm «
mit eingericht . Bad u . elektr . Licht,
onNenseitig . auf 1 . April zu ver -

mieten . Draisstr . IS . 128

Raissrstraße 166
ist d . e Wohnung im IV . Stock,4 geräumige Zimmer , Küche mit
Badanschluß , Mansarde u . Keller
an kleine gute Familie auf sofort
oder 1 . April zu vermieten . After -
miete nicht gestattet . 168

Ludwig Bertsch,

Dreizimmer - Wohnung.
Tcheffelstrafte 47 ist im 2. Stock

e >ne Dreizimmer - Wohnung samt
Zubehör aus I . April billig zu ver -
miete ». RKb. im Laden . 75*

Sternbergstratze 8
ind 2 schöne 3 ZiiymerwohNUngen

m . Zubehör u. evtl . m . Werkstatt-
räumlichkeiten n . Hof auf 1 . April
u vermieten . Näheres Werder -
traße 9. II. Tel . 1617,... , B297 *

^ Mansstdenwodnung , 3 Zimmer ,
Küche, Koch - u . Leuchtgas , sonnige ,' keie Lage , aus 1 . April an ruhige"amilie zu vermieten . Näheres

artenftr . 52 . part . $ 1839 .10.2

Laden
in bester Geschäftslage , nächst Kaiserstr . ( Schattens .) , inmitten
des Verkehrszentrums , mit groften Schaufenstern .modernste Facade ,
für den billigen Preis von Mk . 2 » 00 per 1 . Juli früher oder
später zu vermieten . Interessenten wollen sich nnter Nr . 873
durch die Geschäftsstelle der „Badischen Presse " melde « . 5.2

NriGr . 47b (löte iatljir . ), 2 Trepp, hoch.
ist eine Wohnung von II Zimmern , darunter sehr groste RL « me

Äub «dör . gro -, «r Diele . G » °
gl . , auf 1 . Aprn l . ? s . z«

»Ihr . Näheres 1 . Stock Zim

ist eine Wohnung . . ..
mit allem neuzeitlichen ^
Zentralheizung und derg . . .
Einznsehen von >9 —4 Uhr

aS . elektr . Sick ,
. vermieten . —
Zimmer 3 , 101*

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarde » , 2 Klosetts , Tienertreppe , nebst riichl .
Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büro » geeignet , ist Hirsch «
strafte 49 . 3 . Stock, auf sofort zn vermieten . Rnhtge Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Vüra . Hof . 17879*

Schöne Dreizimmer - Wohnunk ,
Balkon und Veranda samt ZubsP .
an ruhige , kleine Familie auf 1 .
April zu vermieten . Näh . B1792

Ludwig -WilhelMstrastt 18, Part .
3 Zirnmei

1 Alkov , 1
immer , 1 kleineres Zimmer ,

Rudolsstr . 19 find zwei 3 Zimmer -
Wohnungen aus 1 . April oder
früher zu vermieten . Näheres
2 Stock , links , 831528.3.3

- , _ Küche , 1 Mansarde ,
1 Keller per I . April an eine kleine
Familie zu Sermieten . Zu erfrag .
Kaiserstrafte 74 , 2 Treppen hoch ,
am Marktplab .
'« ugnstastrafte 1 , in ruh . Hause ,in der Nähe der Haltestelle der
elektr . Straßenbahn , eine Drei -
zimmer -Wohnung mit Zubehör ,
lowie eineVierzimmer - WohNnng
mit Zubebör auf 1 . April zn ver -
mieten . Näheres zu erfragen im
2. Stock . . , . B 1872 .3.3

Draisstr . 1 , Ecke Gabelsbergerstr .,
schöne, moderne 3 Zimmerwoh ^
nung mit Bad , Mansarde u . Zu -̂
bebör auf 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst im Laden . B142 .10 . I0

Turlacher Allee 39 sind ü Woh¬
nungen mit 3 und 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . 2. Stock . $ 81 .10.9

Ecke Westendstr ., Kriegstr . 11^ eleg .
möblierte Wohnung , Bad , elektr .
Licht sofort zu vermieten . B "*"3 .g

Erbprinzenstrafte « l , 2 Stiegen
hoch , ist eine schöne Wohnung mit
7 Zimmern , Küche, 2 Mansarden
u . Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . öl 4*

Esfenweinstrahe 4? lNeubaul sind
schöne Äu .SZimmer -Wohnnngen
mit Bad u . Zubehör auf i . April

u vermieten . Näheres Rudolf -
raße !>. 2 . St . B2059 .2 . 1

Glnckstr . 5 , 4 . St . . schöne 3 Zim -
nierwohnung , Küche imt Veranda ,
Koch - u . Leuchtgas , Klosett mit
Spülung auf 1 . April billig zu
vermiet . Zu erfr . 1 . St . B1477

G - ethestr . 25 », 3 . St .. links , Nähe
der Elektr . . schöne 3 Zimmern, »>»-
nung , Balkon , Veranda , Mans . ,
geräum . , Glasabschluh , Klosett
innerh . , auf 1 . April zu verm . Ar .
520 4 - Näh , daselbst . B1240

Göthestrahe ^8 , II , ist schöne, große
2Zimmerwohnung , Küche . Keller ,
Anteil an Waschküche u . Trocken -
speicher per 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre . B2063

Humboldtstr . L5a ist auf l . April
im 4 . Stock , links , eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller 1c.
zu vermieten . Näheres Luisen -
straße 39. 2 . Stock . SSiMfU

Kaiser - Allee 35 ist « ine Wohnung
von 4 Zimmern, ^ Küche , Keller ,
Mansarde , ohne Gegenüber , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . S95.2.9

Kaiserstr . 119 , Vorderhaus L. Stock,
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,Keller u. sonst. Zubebör aufl . April
zu vermieten . Preis 600 Mk.
erfr . im Laden daselbst .

' iH *
Jtdrlftr . 93 ist eine Wohnnnq von

immern , Küche, Keller im 3.
1 . April zu verinist .

t . W109 .3.1
des Vordh . ver
Räh . Querbau , 2.

5trirgstr . 172 , früher «8 , sind drei
Zimmer mit Zubeh .. Gartenseite .
2 . St .. auf fofl öd. spät , zu verm .
Näh . 1 . St . . 10—6 Uhr . BlbM

jlriegstr . 264 ist eine schöne Dreil
zimmerwohnung mit Zubehör
(Balkon u . Veranda ) auf 1 . April
»U vermieten . NÄ 2. St . l . B1235

Le»zslraße Nr . 9 , schöne 4 ^ iinmcr -
Wohnung . Gas , elektr. Licht , Bad ,
Veranda sogleich od. später zu ver -
Mieten . Näh , das . im l, St . B1980

Morgenstr . 1 ist eine schöne Drei -
zimmerwohnung mit GaS und
allem Zubebör auf 1 . April zu ver ^
mieten . Näh , im Laden . B2021 .3 .2

. 1 ist int 2. stock
eine 4 Zimmer Wohnuna mit Zu -
behör zum Preise von 450 M auf
1 . April 1615 zu vermieten .

Näheres im 4 . Stock , lks.

Klosett so
u vermiet .i

str. 14 schöne 3 Zimmer -
Mansarde , mit GaS u .

od. spät , an kl . Familie
B 1893.4. 3Näh . 3 . St .

^udolfftraße 8 ist eine Wohnun .
von 2 Zimmern . Küche. Keller aui
1 . April zu vermieten . B209k
Zu erfrage »? 2. Stock .

Scheffelstraftelv . nächstKa,ser-Allee .
im 2 . Stock Vorverl »., 3 Zimmer .
Kück« , Mansarde u . SUOtt auf 1 .
?lpril zu vermieten . Näheres im
Laden . Bl 898 .2 .2

Schwanenstr . 21, 1 . u . 2. Stock je
3 Zimmer und 4 . St « k 8 Zimmer
n . Zubehör auf 1 . April zu verm .
8a erfr . 3.- Stock . « 485 .3 .3

llhlandstraße 31 , 3 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmer - Wohnuns » auf
1 . April zn vermieten . Näheres
MilandNraße *9 , I. « 2101
mzcntiuHsirnHr 8 ist eine schone

3 Zimmerwohnung mit allem Zu -
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres von S—' 1,1 Uhr Südend -
straße 31 , 1 . Stock . B12g7 . 1O.0

Wclnienstr . 20 3 ZimmerWohnong ,
einger . GaSbad . Elektr . und Gas .
Mansarde , Kammer , modern , zu
vermieten . Näheres im 4. Stock.
Bermaher , Teleph . 2481 . B550

Werdersiraste 74 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung auf sofort
oder 1 . April zu vermieten . Näb .
Hinterhaus , 2 . Stock. B2116 .5. 1

Aorkstralie 44 , Ecke Weltzienstr ., ist
eine schöne, neuzeitliche 4 Zimmer --
Wohnung mit Bad , im 2. Stock,
auf I . April zu vermieten . Näheres
daselbst . . . „ 531060.3 .2

Zähringer Straße 10, Stb ., I . St . .
helle , frdl . Dreizimmerwohnung
mit Zubeh . auf 1 . April »u verm .
Näh . Vorderh . . II . » 1740

Stadtteil Beiertheim.
Maric - Alexandrastr . 18 ist ein «

Wohnung von 3 Zimmern mit Bad «
zimmer , der Neuzeit entsprechen »
eingerichtet , 2 Treppen hoch , auf
1 . April zu vermieten . Nähere »
daselbst im Laden . , „ 532106.41

Eszmiiew . ssst & n
mit Gartet » ift vermieten . An »
geböte unter Nr . B2112 ^ an dl«

sstelle der ,
"
öad . Presse "

ön möbl Zimmer ,
part ., sep Eingang , ist sofort an
Herrn oder Dame zu vermieten . Zu
erfr . SteinNr . » 1 . P .. r . B2118

"ei . soUnrnöolierteS , großes sowie gut
möblierte » Zimmer billig zu ver -
mieten . £ 1963.2.2

Echeffelkirahe 59, 3. Stock.VH| C1)1 IUI Ufft ■■»>, J. JO IUU.
i möbl . uiio l unmöb ! . Zimmer

sofort oder spät , ju vermiet . Näh .
B17fj6 ^ Ikavemiestr . «7. g St .

enstr. 0 , o Tr ., ist ei« gut
möbl . Zimmer

'
sofort

mieten .
»er-

Liie
Ästierft ». 172 . III, Nabe Hauptpost ,

schön möbl . Zimmer mit Pension
sofort bill . zu vermiet . BlA «L .4 .8

« essingstrafte 2 , parterre , ist gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Brei » 23 PL « 1194 .4.4

Lessiiiqftr . 7l2, ]ü , üvohn - n . « chtaf -
zimmer , eleg . möbl ., separ . Eing . .
auf 1 . Febr . zu vermieten . Näheres
daselbst . « 1911 .2.2

Wohn « » « . Iflun' i
- ophienstraße 15, 3 . St .. größeres
neu möbl . W» l,n- «. Schlafzimmer
sehr billig zu vermieten . BI098

ten , u . einzelr,es gutes Zimmer
sofort
Üvalvt

^ WWWW » j
zu vermietend « 1021 .6.6

I<alvt,ornftrafte stl ist »m 5. St .
ein grofte » leeres Zimmer auf
sofort zu vermieten . « 1097.2.2

M ' WllUk .
Große 2 Zimmer - Wohnuna mit

Mansarde von alleinstehend . Dame
zum i . April in gutem Hause ge -
mchk. Bahnhofvicrtel . Angebote
mit Preis unter Nr . « 2045 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

von älterem bess .
Herrn in der

Nabe Kaiserstraße - Herrenstraße
geflieht . Angebote unter Nr . 102T
an die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .



Veite 6 .

Vaterländischer Volksabend
Sonntag, den »4. Januar, abends 8 Uhr, im großen Saale der

„Eintracht".
Redner : Herr Pfarrer Manz aus Frankfurt a. NU :

„Der Krieg niti) Die üeulic WniniWt".
Jedermann ist freundlichst eingeladen. 942

Der Vorstand des Evangelischen Bundes .

DavtfHe Presse . Mittagblatt . Freitag , den 22. Januar 1915. Ar . 35 *

„ Zu » ! Rheingold
"

.Frau Frieda Eberhard - Zahn .
Heute Freitag : 385

Schlachttag ,
von 6 Uhr ab Schlachtplatte . wozu höflichst einladet D . Obige .

vo»
3 .50 an

Militärhandsohuhe ™ grÄ Aus
6effitlerte Glacehandschuhe

Stoffhandschuhe .
— Eigene Fabrikation . — MäBige Preise . — B1865

F *rledr . Drebinger , Amalienstraße 71 ,Eingang Leopoldstr. -mc 19 ^ am Kalserplatz.

UllsWmMllMW !
Für Brautleute!

Sehr schönes , vornehmes Speisezimmer , flämischer
Stil . 3 Jahre gebraucht, umzugshalber sehr preiswert zn der -
kaufen . Anzusehen in PrivathauS , Händler absolut verbeten.

Angebote unter Nr . 1023 an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.1
999 »SS « » «

Vergebung

von Bauarbeiten
für die

Haupt- a. Reslöellzstaöt Larlsruhe .
Zum Neubau der städtischen Ge¬

werbeschule am Lidellplatz hier soll
die Ausführung des Oelfarben -
anstrichs der Möbel in öffentlicher
Verdingung vergeben werden .

Die Bedingungen können auf
dem Sekretariat der Gewerbeschule
am Lidellplatz in den Stunden von
10—12 Uhr täglich eingesehen und
dieAngebotsförmulare daselbst un-
entgeltlich erhoben werden .

Die Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrist
versehen spätestens bis Donners -
tag . den 28. Januar, vormittags
11 Uhr, ebendaselbst portofrei ein«
zureichen . 689 .2.2

Die Bauleitung .

Bon Samstag , den 23 . ds . Mts.
ab werden die Küchenabfälle 3 mal
wöchentlich im ganzen Stadtgebiet
abgeholt , und zwar in den einzelnen
Bezirken an den gleichen Tagen
und zu denselben Stunden , in denen
das Hausmüll abgeführt wird .

Es wird ersucht, die Gefäße mit
den Speiserestenzusammen mit den
Mülleimern bereitzustellen ; be -
sondere Anmeldungen sind nicht
mehr nötig. 907.2.2

Karlsruhe, den 18. Jan . 1915.
Städtisches Tiefbauamt .
Für Militärlieferanten:

tu. 15000 Pf. llithiiMn
aus grau Molton

ti IM Paar HMtn
bald lieferbar, sehr preiswert ab-
zugeben . Auf Anfragen unter
Nr . 1001 an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse ' sende Muster . 3.2

die Druckerei der
lief , rasch u. bill .
Bad. Presse".

3W Dutzend

sofort lieferbar , sebr preiswert
abzugeben . S32048 .3.2

Jacob Wertheimer
Ettlingerstrasze 27.
Telephon Nr . 2«l ».

la . Nürnberger

I WenmulM
Kaufe

231831
4.4

getragene Herren - u . Damenkleider .
Schuhe , Stiefel . Bette» , Möbel ,Pfandscheine - c. zu den höchsten
Preisen . Angebote erbeten an das
Au- u . Serkaussgeschäst Zähringer -
strafte 38 . Arnold Schap .

Absallh - Iz
so lange Borrat reicht , bei
Abnahme von S Ztrn

per Ztr . 1 . « « Ml .
frei Aufbewahrungsraum .

Carl Finkelftein .
vorm . Gustav Homburger ,

Kohlenhandlnng .
Holzsägerei , « Spalterei ,911 .6.2 Schützenstr. 59 .

Telephon 2403 und 282».

Aufträgein Wolle u. Baumwolle
können von leistungsfäh. Fabri¬
kanten noch aufgenomm. werd.
Angeb. unt. N . A. 34 bef . Haasen
stein & Vogler A.-G. . Chemnitz .

Rcsidenzthenter
Scbillerstr . 22.Waldsfrasse 30.

Bis inkl . heute Freitag

Bis ims Isii IMm »w Kriegsschauplatz
äußerst interessant wie authentisch.

Dlxmuiden während der Beschießung durch die Franzosen.

Bin Lebensbild aus unserer Zeit, in 3 Akten.
Schwimmsport . Naturaufnahme.

Eine seltene Kameradschaft : Hund und Hase
•in seltsame« aber gutes Zusammenleben beider Tiere .

Nein grosser SaiS0Il sflnSVGFlliSUf
bedeutet für jedermann

ausserordentliche Ersparnisse
beim Einkauf von Schuhwaren .

P © St6S ?
Damen - , Herren - und Kinder .

%
Stiefel , sowie F»antofieI

zu bedeutend reduzierten Preisen .

So lange

Vorrat ! !

Ie9em
könne idi entgegen.

Auf meinen ganzen hier habenden Warenvorrat
habe ich trotz der enormen Lederteuerung keinen

Preisaufschlag eintreten lasseil . 1015

Jeder spart Geld , der seinen

Bedarf bei mir deckt .

C
. Miltenberg Karlsruhe ,

9 Kaisersfr . 118

Keine Ladeuspeseu. Iim'.l

Damenkostiime 11 .75 «.
farbige Münte! 7 .75 °n
Kostüm - Röcke 1 .75 an
Blusen - .95 an
Mädchen -Mäntel ^

ZUi ^

Mlhelnislr . 34, 1 Tr.

Feinschnitt , empfiehlt in 10 Pfd
Käßchen pro Pfund äv Pfg . . fein
«nd pikant im Geschmack — bei
Abnahme größerer Gebinde ent-
sprechend billiger Bl871 .3 .2

A . Wagenmann ,
.Varl -Wilhelmstratze 14

Telephon lS !!2.

icar Kaufe Tsai
jeden Posten getragene 18,40

Schutze u . Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weiniraub . trottend . 52-

Ve Theaterplan . Sperrsitz , 2. Abt.
C. abzugeben. 582065

Bismarckstrahe 71 , HI.

EiM . MHttinAilsrcht .
Freitag , den 22 . Januar ISIS .
27 . Abonnements . Vorstellung der
Abt. B (gelbe AbonnementskartenL

gg - Kleine Preise .

Die Journalisten .
Lustspiel in 4 Akten von Gustav

Freytag .
Spielleiter : Otto Kienscherf.

Personen :
Berg , Oberst außer

Diensten Paul Paschen .
Ida , seine Tochter Alw . Müller .
Adelheid Runeck Mel . Ermarth .
Senden . Gulsbe -

sitzer Felix Baumbach .
Von der Zeitung „Union " :

Professor Oldendorf , Re¬
dakteur Reinhold Lütjohann .

Conrad Bolz . Re-
dakteur Fritz Herz .

Bellmaus . Mit -
arbeiter Georg Hoffmann .

Kämpe , Mitarbeiter Otto Hertel .
Körner . Mitarbeiter Josef Zoller .
Buchdrucker Henning , Emen -

tümer Max Schneider .
Müller . Faktotum L . Schneider .

Von der Zeitung „Coriolan " :
berg, Re -

Ewald Schindler .
Blumenberg

dakteur
Schmock , Mit .

arbeiter Paul Gemmeckc.
Piepenbrink , Weinhändler

und Wahlmann Karl Dapper .
Lotte, seine Frau Margar . Pix .
Berta , seine .Tochter Alice Körner .
Kleinmichel , Bürger und

Wahlmann Hermann Benedict .
Fritz , sein Sohn Karl Fertige
Justizrat Schwarz O . Kienscherf.
Eine fremde Tän -

zeiin Marie Genter .
Korb^ Schreiber vom Gute

Adelheids Hugo Höcker .
Karl , Bedienter des

Obersten Ernst Glässer .
Ein Kellner Josef Kauders .
Ein Gast Ernst Golde .
Ressourcengäste . Deputationen der

Ort der Handlung ^ Eme Probin -
zialstadt .

! Ansang 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr
Abendkasse von '/,? Uhr an»

Israelitische Gemeinde .
22. Jan . Abendgottesdienst 5 '5 Uhr
23. Jan . Morgengottesdst . 9 „

Jugend - Gottesdst . 3
Sabbat -Ausgang 560 „

Werktgs . Morgengottesdienst 7" „
Abend-iottesdienst 530

Rellgionsge ^ eU ^ chast .
ian . Sabbat - Anfang 4^ Uhr22. !

Lg. -San. Moraengottesdienst 8
Ächülergottesdicnst 2*°
Nachm.- Gottesdst . 4
Sabbat - Ausgang

Werktgs . Morgengottesdiciist 7
^ Nachm.- Gottesdst . 4°o

Zuckerwarensabrik .
LaSelüZlvliMOeT

Gegen 80L .3.Z j
Husten unD «Heiserkeit z
empfehlen wir als besonders
wirksame Linderungsmittel

ißfelllpIllS*
MM - Mon3

maschinell eingewickelt
in Feldpost - Packung
von 250 Gramm zu 33 Pfg .

„ Solerion "

Zehntee - Bonbons ges. gesch .
in Beutel zu IS Pfg .

Sängerpastillen
mit Veilchengeschmack

in DöSchen zu 5 u . 1« Pfg .

Für Wiederverkaufe ?
entsprechenderRabatt .

I
Zuckerwarensabrik , »

gaöcn : ^ronenftrafec48. |
Großer

Gelegenheitskauf!
Große Posten ssi

Pferde -
Teppiche ,

4 .—. 4 .50 , 5 .—, 6 .—.
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Probedecken gegen Nachnahme.

Arthur Baer

Kaiferstr . 133,1 Treppe ho
Ecke Kaiser - und Kreuzstrabe .

-IZ.KMre-WmichI »- iZ!
Preis ? Angeb . unt . Nr . AL113 an
die Geschäftsstelle der .Bad . Presse ".

MU ?!l! iWteu . Möer !M
von 5 « Pfg . an , bis zu l MI .

IHJP- Blumen nuv Bänser -ipc
billig zu verkaufen . B2t ^ l

Backsiraiie 4. Stock.

Oetcler
auf erste Hypotheken auszuleihen .
August » ciimiit , Hypotheken«
büro , Karlsruhe . Hirschstraste 4 !t .
Telephon 2117 . B2110 .2 . 1

_ . Darlehen
sofort gegen Sicherheit ohne
Borkosten . Sprechzeit 12 bis
3 Uhr. *81926 .3 .2

A . nfl. Hoff, 5taiserai ! ee 51c .

GelS - Darlehen
erhalten gute , pünktliche Rückzahler
(ohne Vorkosten). Zu erfragen bei
F . Gauweiler . Karlsruhe- Ä !uy !-
bürg , Äardtstr . 4b . iRückportoj. B ' ' '

Am heil . Abend , als die Feldgr.
zur Bahn marschierten , wurde an
einem Fenster d . Ämalieustr . . ungr .
Nummer , ein seid . Schirm z . Auf -
bewahren übergeben . Die Dame w.
gebeten , denselben geg. Vg . abzug.
B2094 Amalienstr . .'it . Laden .

Verloren
von Waldstraße vis Hauptpost ein
>v Mk .- Zchein. Geg . Belohn , ab -
zugeben Waldstr . I » . l . St . B2124

Verlaufen
ein deutscher Boxer , geströmt, ohne
Halsband , aus ' den Namen „ Lux '
hörend. Abzugebengeg . Belohnung
Kronenstrafte 42. 2. St . B2119

WKWKWM
» el au Weit gss»K.

Schlaf- u . Wohnzimmer u . Küche,
gebraucht oder neu . auf monatliche
pünktliche Abzahlung. Angebote u.
B2l03 an die „ Bad. Presse" .
Ein guter Feldstecher
(Jieis bevorzugt) zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . BLI36 an die
Geichäftsstelle der „ Bad. Presse" .

Iri verkaufen
In einer verkehrsreichen, weit-

berühmten Industriestadt Süd-
deutschlands ist ein gutgehendes
ÜWmelerMW m eetlii ,
da der Besitzer sich im Felde be-
findet. Auf Wunsch können die
Wagen auch einzeln verkauft werd.
Benzwagen 18/28 PS . , N . A. G .¬
Wagen 15/18 PS ., beide sehr gut
erhalten . Angebote unt. Nr . B2039
an die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten.

Villa zn verkaufen »
Der Neuzeit entsprechend einge¬

richtete Villa in schöner , geschätzter
Lage in Bruchsal, 7 Zimmer neost
reichlichem Zubedör , mit großemObst- , Gemüie - u . Ziergarten, sofort
preiswert zu verkaufen.

Angebote sind unter Nr . B2011
an die Geschäftsstelleder „Badischen
Presse " zu ricb ' en . 3.2

700
Militär -Zecken
in Reinwolle u . Halbwolle
sofort zu verkaufen. Die Decken
lagern bei mir im Hause. 278a
Viktor Kuckuk . Rastatt .

WegenKrankheitsfall ist Damen-
Schneiderei zu den allergünitigsten
Bedingungen sofort abzugeben. Wo
sagt die Geschäftsstelle der . Bad.
Presse " unter Nr . B2100.

Wir haben eine trächtige, mittel «
schwere dunkle

NoischimMlstute
zu verkaufe» . 254a.2.2

Peterbrän Achern
EiekSromvlore

l zu 220 Volt 1 PS .. Gleichstrom.
1 zu 220 Volt ' I-! PS ., Gleichstrom .
1 zu .125 Volt .' Ja PS , Einphasen-
kurzschluhanker. Drehstrommotor .
Schrift I. Anfrag , an d .Gefchäftsstelleder ..Bad . Presse" unter Nr . BLl ^ N.

'[ ■ Mm
tast neu , hell Satin , Nußbaum,innen Eichen , billig zu verkaufen.
B2102 !li udolfttr. 15 , lll. , r.

2 neue Beilen.
2 helle oder dunkel nuhbanm
polierte Bettstellen . 2 Röste . 2
« choner , 2 dreiteil . Matratien .2 Polster Wersen für im » v.'if .
abgegeben . B2066 .2.1
M . SCaS-arr , ÄSaldsiratzc 22 .

M « lchilie, Sa, ?
332099 Uhlandstrahe Sl . part.
5iiBÄSesSr $ 5

MonSftraste 2 . part . , links •
Pol. Kleiderschrank 20 ji , großer

Spiegel (i .u , 1 Paar neue, gute
Knopsstiefel. Größe 36—37 , zn6 ^
(Anschasfungspreis 12 M ), schönes,dunkles Jackenkostüin , moderti, zu
12 ,n , schöner Waschkorb 1 .80 Jl.
1035 Moiterftr . 121 , 4 . St . , rechts.
Chaiselongue
B1984.2 .2 Tchiivenstr

neu , von
_ j 20 .u an.

chiiuenstrane 25.

Zu vertan ien :
ein großer , eichener Stehpult
für 4 Personen passend , ebenso
2 Drebstühle . 993 .2.2

Näheres bei JSagel & Harth ,
Stesanicnstraftc 47.

StpllitrlJcrrliliteili
für Ein - und Zweispänner billig
zu verkaufen. <ju erfragen
B213, Geibelstras! « l . lll. .
^ ch ! i !0tt yepolst .. billig zu
VjUJiiiCil » vertans . weg . Platzmang .
B2123 ^ aiimeilierstrakc 30 . Sths.
Seii-Z-SM?!!!.Schriitl.Anfrag , an d .Geschästsstelle
der „Bad . Presse" unter Nr . B2128 ,

Im Auftrag billig zu verkaufen
Kleiner Kochherd , Küchenschrank
Pylitertüre, 2 glaite Türen.
B2180 ytmülieuttroftc 43.

Badwanue mit Gasofen preis-
wert zu verkaufen . S26.2 .L

Sirslliltrane 7Z . 4 . St . .
Armning u. Wlttjser-Pijiole
mit Munition billig abzugeben,
leiy , An - u . Berkaofs - Geschäft »
B1324 Markgrafenitr . 22. 5 .5

ZWen - PeiMnie ! \i 25aif
Kanin , bereits neu, bill. zu verkauf«
B2127 LaminstrafteL!«. im Hor̂ .

Billig abzugcven ^
TOttffcnroft
stk . Fig .. schwz . Frauenjacke 4 &
alles gut erhalten . B20d4

Karl - Wilbeliiistr. 10, 4 . St . r . ^
3a oerboafen : ÄS )S>
tragen, für gr . starke Figur. Aa«

Kaiserstrafte 124 b . 4. Stock.


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

